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Große Verluste der Engländer bei den
gestrigen ergebnislosen Angriffen.

Neue Kämpfe bei Pozieres.
468 Gesungene rechts der Maas . Vertttrtte
überaangsversuche der Russen an der Dnna.
Abweisung feindlicher Angriffe am Sereth.

Der Tagesbericht vom 3. August.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 5. August.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschanvlal».

Wie nachträglich bekannt wird, haben sich die gestern be¬
achteten Kämpf- nördlich der Somme °uf b r e rte rer Front
und gegen starke englische  Kräfte abgespielt , sie
dauerten zum Teil tagsüber  noch an. Die im Abschn.t
»an nördlich Ovillers  bis zum F r - ° » r -W°lde °°r
brechenden Engländer sind unter großen Verlusten  für
sie, an einzelnen Stellen nach hartnäckigem Nahkampf,
z » rückgewiesen.  Neue Angriffe sind bis heute bei
Pozieres  im Gange . Ein französischer Teilvorstoß wurde
nachmittags südlich von M a », r e p a s abgeschlagen.

Im Äisnegebiet machte der Feind zahlreiche  Pa¬
tron i l l e n Unternehmungen , die überall erfolglos

0'^ ^Rechts der M a a s wurden bei unseren gestrigen Gegen¬
angriffen im Abschnitt von Fleurp 4 68 Gefangene  von
vier verschiedenenDivisionen ringebracht. In der Gegend des
Werkes Thiaumont  entwickelten sich v°n neuem  er-

Jm Sommegebiet wurden zwei feindliche Doppeldecker im
Luftkampf abgeschoffen.

östlicher Kriegsschauplatz.
Krönt des Generalfeldmarfchalls

v. Hindenburtz.
übergangsversuche der Rüsten über die Düna  bei

n e t e n wurden vereitelt.
Die Zahl der bei R u d ka - M i r Yn s ka emgebrachten

Gefangenen ist auf »61 gestiegen.
Am Sereth  nordwestlich von ZaloScze  wurden mehr¬

fache feindliche Angriffe abgewiesen; bei Ratnscze  über
de» Sereth vorgedrüngene ruffische Abteilungen mußten emem
Gegenstoß wieder weichen; bei Riedzpgory und Czystopadg
h 8 l t sich der Gegner noch auf dem S ü d u f e r.

Krönt des Keldmarfchall-Leutnants
Erzherzog Karl.

In den erfolgreichen  Karpathenkämpfen  wurden
bisher 325 Rüsten gefangen genommen und 2 Geschütze er.

Balkankriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniste.

Oberste Heereslrrtung.

Oer Krieg gegen England.
Einzelheiten zum letzten Luftangriff

auf England.
W T -B. Berlin , 4. Aug. (Nichtamtlich.) In Ergänzung

der amtlichen Meldung über den Angriff unserer Marine-
lnftschikfe  auf England am 2. und 3. August erfahren
wir noch nachstehendeEinzelheiten : In Ha rw ich wurden tn
zweimaligem  Angriff die im Hafen liegenden See-
sireitkräste,  ferner die Werft und die Bahnan-
lagen  ausgiebig mit Bomben belegt. In der Grafschaft
Norfolk  wurden die I n d u st r i e a n l a g e n und S che i n-
Werferbatterien  von Norwich und Minderten erfolg-
reich angegriffen . Ferner galt - in Angriff L ° weStoft.
in besten Nähe eine größere Fabrikanlage infolge Bomben-
Wurfes unter immer neuausbrechenden  Feuerer-
scheinungen in Brand gesetzt wurde . Über die Endliche
Gegenwirkung ist zu bemerken, daß auf dem Hinmarsch über
den S o o f d e n plötzlich ein aus einer Wolkenschicht heraus-
tretendeS feindliches Wastecftugzeug dreimal eines unserer
Marineluftschiffe anzugreifen versuchte. Das ferndliche
Flugzeug wurde jedoch jedesmal durch Maschinengewehrfeuer
zum Abdrehen veranlaßt und verschwand dann in westlicher
Richtung. Auch vor Darmouth  traf eines unserer Luft-
schiffe auf einen englischen Waflerflieger . der ebenfalls in dre
Flucht geschlagen wurde.

Der entrüstete König Georg.
Ein Schreiben an die Witwe Fryatts.

Haag, 4. Aug. (Zens. Bln .) Reuter meldet : Im Namen
des Königs wurde folgender Brief an die Witwe des Kapi¬
täns Fryatt gerichtet: ..Der König teilt mit seinem ganzen
Bolle den Schmerz, der Sie betroffen hat, und bezergt Ihnen
seine herzliche Teilna '—e. Seit Ausbruchs des Krieges hat
Seine Majestät mit Bewunderung von den glänzenden Dien-
sten der Handelsflotte Kenntnis genommen. Dre Tat des
Kvvitäns Fryatt . der sein Schiff gegen den Angriff des Fern-
des verteidigte, war ein edler Beweis  des Selbstver-
träuens . das in hohem Maße diesem Berufe eigen ist. Mit
der größten Entrüstung hat der König von dem Schicksal
FhreS Mannes vernommen . Gleichzeitig mit der Übermttte-
lung des königlichen Beileids spreche ich Ihnen rm Namen

des Königs die Versicherung seines Abscheus  über diese
Schandtat aus ."

Am Jahrestag der engl . Kriegserklärung.
Drahtung des Königs Georg an seine Alliierten.

W. T.-B. London, 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet : Der König  hat an die souveränen Ober¬
häupter der alliierten Staaten folgendes Telegramm  ge¬
richtet: An diesem Tage, am zweiten Jahrestag des Beginn .,
des großen Kampfes, in den mein Land und seine tapferen
Alliierten verwickelt sind, drängt es mich. Ihnen me,ne unent¬
wegte Entschlossenheitzu übermitteln , den Kr,eg fortzu-
setzen,  bis unsere vereinigten Anstrengungen die « leie er
reicht haben werden, für die wir gemeinsam zu den Waffen
gegriffen haben. Ich bin überzeugt , daß Sie mit imr ,n dem
Entschluß übcreinstlmmen . daß die Opfer,  die unsere tapfe¬
ren Truppen großherzig gebracht haben, n i cht u m s o n st ge¬
bracht worden sein wollen, und daß die Freiheiten , für d,e sie
kämpfen, in vollem Umfang garantiert und sichergestellt wer¬
den sollen.

Lloyd George „sieht deutlicher".
Haag, 4. Aug. Die „Times " berichtet aus Paris : Be,

der zweiten Jährung der Kriegserklärung hat Kriegsminister
Lloyd George  an Senator H u m b e r t telegraphiert.

Wir sehen in diesem Augenblick das Ziel deutlicher, weil es
schon näher liegt. Die Kriegsaussichten haben sich sowohl im
Osten als auch im Westen zu unseren Gunsten gewendet.

Zur Hinrichtung Casements.
Eine unangenehme neutrale Frage an Englands Adreste

W. T.-B. Haag, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " schreibt anläßlich der Hinrichtung
Casements : Wenn Menschen wie Casement . d,e überzeugt
sind, einer g u t e „ S a che zu dienen, hingerichtet werden, io
geschieht in der Tat nicht mehr, als sie erwarten mutzten.
Aber sie werden dadurch auch notwendigerweise zu Mar.
Syrern.  Was den F,ll  Casement insbesondere betrifft , so
hat eS uns überrascht, daß man bei seiner Verurteilung nichts
von der sehr ernsten Beschuldigung gehört hat . die gegen den
britischen Gesandten ,n Christranra  erhoben
wurde . Man weiß, daß die Beschuldigung, daß er Casement
aus dem Weg räumen  wollte , nicht aus der Lust
aearisfen  war . Es ist dafür Material erbracyt worden
und es hätte dem britischen Prestige  nichts geschadet, wenn
man sich die Mühe gegeben hätte , zu beweisen, daß das Ma¬
terial wertlos  war . vorausgesetzt, daß es das ist . W,r
fürchten, daß die britische Regierung ihre Tat noch bereuen
wird . Die Gefahr ist groß, daß man vor allem in Amerika
annehmen wird, daß Casement nicht gehängt wurde , weil er
ein Verräter war , sondern weil er ein Ire war.

Ein schweizerischesUrteil.
W T .-B. Bern , 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Zur Hinrichtung Casements schreibt die sozialistische Berner
Tagwacht" : DaS freie England erweist sich mit diesem in¬

famen Justizmord  seinem zarischen Allierien
durchaus ebenbürtig.  Der russische Despotismus und
der englische Liberalismus haben sich bald mcht mehr das
geringste vorzuhalten.
Der englische Freibandel in zunehmendem

Mißkredit.
Eine stürmische Szene im Unterhaus.

W. T.-B. Rotterdam , 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht ).
<̂ em ' „Nieuwe Rotterdamsche Courant " wird aus London
fölaende Episode aus dem Unterhause berichtet : Als Bona  r
L a w in seiner Eigenschaft als Staatssekretär für die Kolonien
Ausfuhrzölle aus Palmkerne aus Westafrika verteidigte , ver¬
ursachte er eine stürmische Szene  durch das Verlesen
eines Briefes , der. wie er sagte, eine Erklärung dafür biwe.
worum er auf di? Frage der Ausfuhrzölle ein so großes Ge-
wicht lege. Es stellte sich heraus , daß der Brief eme photo-
orovbische Reproduftion und von einem Margarinefabrikanten
aus einem neutralen Lande verfaßt war . Donar Law wei-
aerte sich den Namen vom Absender und Adressaten mitzu
ttilen . oder zu sagen, wie er zu dem Briefe gekommen sei.
Ter Brief enthielt Instruktionen , daß man die Frage von
Ausfuhrzölle auf Palm kerne  in der Presse und im
Parlament zur Sprache bringen möge. Sämtliche Mitglie
der des Unterhauses , die in »ieser Angelegenheit Fratzen ge
stellt oder über die Snche gesprochen hatten , .erhoben sich, um
in entrüstetem Tone die Zumutung zurückzuweisen, daß sie
unter dem Einfluß von Interessenten gehandelt hatten . ES
selate hierauf eine stürmische Szene , wahrend der Vorwurf
erhoben wurde, daß der Brief gestohlen sei. Ein Freihändler
ries spöttisch dazwischen- „Das ist nun der Anfang der Schutz-
-lllvolUik." Nachdem Bonar Law seine Rede beendet hatte,
erbob sich Sir I ob n S i m o n und erklärte , daß der Brief ,n
dem Bur -au des Zensors photographiert worden sei und durch
konservative Mitglieder benutzt wurde um Parlamentarier,
die Anhänger des Freihandels sind, in Mißkredit zu bringen.
Ein anderer Abgeordneter fragte Bonar Law. ob er ,n un-
zweideutiger Weise  erftären wolle, daß er keine Ab-
geordneten beschuldigen wolle. Bonar Law tat es.

Die englische Gewnltherrsrbaft über die
sknndinnbische Schiffahrt.

W. T .-B. Amsterdam, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Nach pri
väten Berichten, die h:cr eingetrofsen sind, müßten skandinavi

sche Reeder die Charterparteien verschiedener Dampfer , die
mit Viehfutter . Holz und Phosphaten für die Niederlande be¬
laden waren , annullieren , da die englische Regierung den
Schiffen nur Bunkerkohle  geben will , wenn sie für
britische  Häfen oder für Häfen der Verbündeten be¬
stimmt sind.

Die Veraewaltiaung der holländischen
Fischerei.

IV. T .-B. Haag, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Die Leitung
des Bundes Christlicher Seeleute hat bei dem Minister des
Äußern eine Audienz für die Frauen der Fischer aus Scheve¬
ningen und Katwijk nachgesucht, deren Männer in Eng¬
land zurückgehalten  werden . Schon in einer frühe¬
ren Adresse an den Minister des Äußern war auf die unter
den Frauen herrschende Unruhe und auf den Mangel an
Lebensmitteln an Bord der in England aufgehaltenen
Fisch,erfahrzeuge hingewiesen worden. An Grey wurde von
den Fischerftouen ein Telegramm abgesandt , in dem sie um
Freilassung ihrer Männer ersuchen.
Eine Vergeltungsmaßnahme gegen England.
Zwangs-Liquidation englischer Unternehmungen in Deutschland.

Zur Vergeltung der vcn England geübten Praxis der Liqui¬
dation deutscher Unternehmungen hat der Bunoesrat am 31. ymt
IMG eine Verordnung erlassen, die den Reichskanzler zur Anordnung
zwangsweiser Liautdation solcher Unternehmungen ermächtigt,
deren Kapital überwiegend britischen Staatsangehörigen zusteht,
oder di- vom britischen Gebiet aus geleitet oder beauglchtigt wer-

- Ebenso wie aus Unternehmungenkann sich dre LiquidationHtl . ItUCUJU IlHC UU| vnuvwivv *»***»*»'-»* rv-T jy~ e ~"ü  v
auf Niederlassungen eines Unternehmers, aus Nachlaßmassen und
GiUndstücke erstrecken. Auch britische Beteiligungen an einem
Unternehmenkönnen zwangsweise liquidiert werden. Die Ent¬
scheidung des Reichskanzlers,  daß die Voraussetzungen
kür die Anordnung der Liquidation gegeben sind, ist endgültig.
Tie Liquidation wird durch einen von der Latideszentralbehorde er¬
nannten Liquidator durckgesührt, der rechtlich völlig an d,e Stelle des
Inhabers des Unternehmensoder des brauchen Beteiligten tritt.
Ter Liquidator kann das Unternehmenals Ganzes ,veräußern, er
kann die Beteiliqung veräußern, oder wenn es sich um eine Bcteil,-
anng an einer Gesellschaft offenen Handelsgesellschaft, Konimandit,
cesellschaft oder Gesellschaft mit beschränkter Haftung! handelt, d,es;
ohne Einhaltung einer Frist kündigen. Bete' ligungsurkundcn-
onch Aktien, die sich in seindlichen Händen befinden, kann der Liqu,
dctor für ftastlos erklären und an ihrer Stelle die Ausfertigung

,-euer verlangen.î ^ g ^ ^ ^ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung" ausgefilhrt: England hat sich im Juni d. I . entschlossen,
durch einen Gewaltakt ohnegleichen  m der neueren Ge-
ichichte der zivilisierten Nationen alles, was die Tüchtigkeitd-uycher
Kauklcûe und Gewerbeireikenden in England geschaffen, entweder
ganz zu vernichten oder dem Eigentünier wegzuirehnien, um den
kritischen Konkurrenten daran zu bereichern Zur Vergeltung hat
d-r Bundesrat die vorliegende Verordnung beichlossen, d,e sich"»
allgemeinen dem britische» Gesetze vom 21. yaituar 1916 anschlreßt
Ein grundlegender Unterschied  zedvch ist hervorznyiben
Wahrend das britischl, Gesetz die Regierung verpslichtet. die Ligui.
dicruna feindlicher Unternehmungen anzuordnen, wird '» der
Bundesratsveroronungdie Entscheidung darüber, ob ein britiiches
Unternehmen zu liquidieren ist, dem stieichskanzler auhcimgc>tttlt.
Die deutsche Volkswirtschaft ist stark genug,  uni die freie Be-
täügung ausländikche:, Unternehmungsgelstcs ,m Inlande zu er¬
tragen 8 Während englische Wirtschastskreise aus der S,icye nach
den8 Ursachen des Rückganges und nach den Mitteln znm Wiederailf.
kau ihrer Vormachtstellung keinen besserenP !°n ausfindig machen
konnten als die gewaltsan-e Vernichtung oer tn friedlicher deusicher
Arbeit geschaffenen Werte, komnien für Deutschland solche Ge,lchts-
vunkte des Handelsneides nicht in Betracht.  Reichs¬
leitung wird auch hier Besonnenheit tot lten lass en  und
die Waffe uiit der sie der Bundesrat versehen hat, nur ,u den
Zwecken gebrauchen, siir die fie bestimmt ist.. Das gilt insbesoudere
cmb hinsichtlich»er Art der Liguidationsmagnahmen. , Cs wird den
lkteiligten Englänvern Geleaenhcit gegebeii werden, bei ihrer Regie¬
rung dabin w wirken, daß für die Handhabung des englsschen Ge¬
setzes nicht die Böswilligkeit der Ausführungsorgane und der Eigen-
r utz der W-ttbsw.>rbcr Ausschlag geben: gelingt ihnen das, so koinien
s-c ibrerfeita in Deutschland emer angemessenen Bcrucksichtlgiingihrer
Interessen'bei der Ai-flösnng ihrer Unternehmungen sich« sein.
Sollte siS freilich die britische Regierung auch ,n dieser HtM'cht d-r
Stimme der Vernunft und der Billigke , t v er¬
schließen.  so würden die britischen Unternehmungenm Deutsch-
land di- qonze Schärfe  eines entsprechenden Vorgehens zu
fühlen haben.

Die Ernährung in den besetzten
Gebieten.

Die unverschämte englische Forderung , wir und
Österreich-Ungarn sollten der bürgerlichen Bevölkerung
der von uns besetzten Gebiete alle Bodenerzeugnisse zur
Verfügung stellen und dre ,,5kontrolle  solle Herr
Wilson durch von ihm eingesetzte „neutrale Vertrauens
männer " ausüben , dieser Ai p s e I von Ü b e r h e b u n g
und Verblendung  zeigt besser als alles , was ie-
n-als in diesem Kriege aus engliswen Maulern drohend
vnd salbungsvoll Heruberdrang , daß die britrsche
Psyche  ein Ding für sich ist. dem wir mit den sonst
üblich"» Maßstäben eigentlich gar nicht beikommen
können Es ist dies wohl die närrischste Episooe in der
tragischen Groteske des englischen Dunkels.
Stellt man sich im einzelnen vor wessen sich die Lon
doner Regierungsmänner da erkühnen, so weiß man
nicht, wo anfangen und wo enden mit den aus Zorn
und Heiterkeit gemischten Gefühlen . Um sich aber noch
selber zu übertrmnpsen . droht Sir Grey England
werde uns und unsere Verbündeten zur Verant¬
wortung  für das Leben ledes Menschen ziehen, der
infolge etwaiger Ablehnung seines liebenswürdigen
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Vorschlages tn einem der besetzten Gebiete ums Leben
käme. Das Reizvollste an der englischen Forderung ist
es jedenfalls , datz ausgerechnet der Präsident der Ver-
einigten Staaten,  unser lieber Freund und
Gönner , die Aufficht über die Ernährung in den besetz¬
ten Landestellen ausüben soll. Darüber noch ein Wort
zu verlieren , hieße Verschwendung treiben . Nun hat
vV? PI begreiflichem Unwillen über die eng-
'ffwe Zurnutung bei uns mehrfach gefordert , die Be¬
völkerung in den eroberten Gebieten solle in die Organi¬
sation unserer Lebensmittelverterlung einbezogen
werden, sie solle auch sonst, was die Deckung des Bedarfs
an Rohstoffen und Waren aller Art betrifft , völlig auf
gleichem  Fuße mit der Bevölkerung des Reichs be-
handelt werden , und es wird zur Unterstützung dieser
Forderung geltend gemacht, daß eine gründliche Aus-
n u tzu n g des B o d e n 8 in Ost und West eine b e d e u-
tcnde Steigerung  der jetzigen Erträge bringen
svurde, so daß die gleichmäßige Behandlung für die
nichtdeutsche Bevölkerung keineswegs nachteilig , eher
ton Nutzen sein würde . Der Gedanke hat wohl etwas
Gewinnendes , aber es fehlen uns die zureichenden
unterlagen , um beurteilen zu können, ob er ausführbar
ist. Wrr möchten annehmen , daß solche Erwägungen
auch von der Regierung jchon angestellt worden sind.
Wenn ste bisher nicht zu entscheidenden Beschlüssen ge-
fuhrt haben, so kann es ja sein, daß es noch geschieht, es
kann aber auch sein, daß sich herausqestellt hat, dieser
Weg sei doch wohl nicht betretbar . Wir unsererseits
mochten uns bescheiden und den Vorschlag weder emp-
seblen noch abweffen . Es muß selbstverständlich die Auf¬
gabe der Reichsleitung auf Grund fachmännischer Prü-
fung bleiben , diese Frage so zu ordnen , daß unsere
eigenen Interessen und die der Bevölke-
run  g in den besetzten Gebieten gleicherweise be-
friedigt  werden . An sich wird es wohl richtig sein,
daß aus dem Boden in den eroberten Landestellen
mehr  als . letzt herauszuholeu ist, wenigstens was den
Osten betrifft . Für Belgien mag es zweifelhaft sein,
und es muß bei der Beurteilung der Verhältnisse in
diesem Lande auch berücksichtigt werden , daß es mit
der ungefähren Größe der Rheinprovinz gut eine Mil-
non Einwohner mehr zählt . Solche zusammenqedräng-
ten Bolksmassen sind selbstverständlich nicht aus der
eigenen  Erzeugung zu ernähren , die Durchführung
des erwähnten Vorschlages hätte also zur Folge , daß
wir von unseren  Vorräten sehr viel a b g e b e n
mußten , uns somit nicht entlasten , sondern belasten
wurden . Wenn es im Osten anders liegt , so muß doch

.berechtigt werden , daß die landwirtschaftlichen
Verhältnisse , besonders in Polen in arger Zerrüttung
stecken die durch den Krieg noch gesteigert worden ist
Kann das Land später eine ergiebige Kornkammer wer-
oen, so fehlen iknii gegenwärtig doch wohl die Bedingun-
gen dazu. Wir wollen . , wie gesagt , wicht abschließend
inteilen , aber mancherlei Bedenken gegen die Forde¬
rung einer Ausdehnung unserer Lebensmittelorgam-
wffon auf dm besetzten Gebiete ließen sich wohl hören.
Diese Bedenken sind auch einigen Befürwortern des
Vorschlages gekommen, die sich denn in der Weise zu
helfen suchen, daß sie fordern , ein Teil der Gesamtbe-
volkerung der vesetzten Gebiete möge „veranlaßt " wer-
den, ihr L a n d zu verlassen und zu ihren Freunden
uberzngehen . Wir glauben nicht, daß eine derartige
Anregung Zustimmung beanfvruchen kann. Ihre Ur-
lieber selber werden wenn sie sich alle Folgen gründ-

überlegen , auf den Gedanken vermutlich Verzicht

Wiesbadener Tsgblall.
lande bei Bazentin -Stadt fanden Handgranatenangriffe statt,
i 1el ^ a r  * e feindliche Abteilungen griffen m der Rächt
den Wald von Delville an . Wir ließen sie bis dicht an unsere
Rerhen herankommen, bevor wir das Feuer eröffneten und
schlugen sie dann mit schweren Verlusten zurück. Unsere
schwere Artillerie beschoß einen starken Punkt zwischen Threp-
tal und Pozieres . Die querfeldein fliehende Besatzung wurde
durch Feldgeschütze mit Granaten beschossen. Auf den
anderen Punkten der Somme -Front herrschte gegenseitige
beträchtliche Artillerietätigkeit.  Zwei feindliche
Flugzeuge mußten niedergehen, eins anscheinend vom neuen
Typ. Drei britische Flugzeuge wurden durch Geschützfeucr
zur Landung gezwungen.

Die großen englischen IulffVerluste.
Br . Amsterdam, 5. äug . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

„Dmlh Telegraph " hat die englischen V e r l u st l i st e n für
den Monat Juli  zusammengestellt . Danach betragen die
Offiziersverluste 7(F1 und die Mannschaftsverluste 52 OOi
Mann , was im Vergleich zum Mai und Juni eine g e w a l -
tigeErhöhungderBerluste  bedeutet . Für Mai und
Juni lauteten die Ziffern 1723 und 1740 Offiziere , 27 203und 20 761 Mann.

Basel, 4. Aug. Schweizer Blätter zufolge verzeichnen die
amtlichen  englischen Verlustlisten für Juli  12 588 Offi¬
ziere, 81 226 Mannschaften als tot, verwundet oder vermißt.

I Ein Anflug von Verständnis für die durch die Kriegs¬
karte gekennzeichnete Lage.

Berlin , 6. Aug. Nach dem „B. L.-A." schreibt Lovat
Fraser in der „Daily Mail " : Deutschlands größte Kraft liegt
darin , daß es außerhalb  seines Gebiets Krieg führt. Wir
muffen also Boden gewinnen  und können uns über
die paar  eroberten Quadratkilometer nicht besonders
freuen ; das ist nur ein kleiner  Anfang.

Englische Pfadfinder an der Westfront.
Haag, 4. Aug. (Zens. Bln .) In einer Rede sagte Lord

Baden -Powell : Obwohl zurzeit großer Mangel an
InstruktivnSoffizieren  herrscht , habe sich di« Zahl
der englischen Pfadfinder uan 25 Prozent während des Kriegs
vermehrt . 27 000 Jungens hätten für dem Heer geleistete
Dienste Anerkennungen erhalten . 200 000 ältere Knaben sind
über den Kanal zur Front gegangen,  um dort Dienst
zu tun . *

Ein englischer Luftangriff auf Ort : im deutschen
Okkupationsgebiet.

W. T.-B. London, 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Admiralität teilt mit : Ein Geschwader von Marine¬
flugzeugen  warf 2 Tonnen Bomben auf die feindlichen
Flugplätze bei St . Denis und Wesiren,  sowie auf ein
Munitionslager bei Meirelbeke  und richtete beträcht¬
lichen Schaden an. Ein Flugzeug wird vermißt.

Abend-Ausgabe. Erste» Blatt . 9tt.  Sgy.
Erwartung der Abfahrt der „Deutschland " liegt da«
amerikanische Kriegsschiff „North Carolina " nahe d»
Küste an der Grenze der Drei -Meilen -Zone.
' Deutschland" wird heute nachmittag den Ausgang jw
Ehesapeake-Bucht erreichen. Alle Bedingungen sisch
gegenwärtig vorhanden , die Abfahrt des Tauchboot«
zil sichern. Ein schwerer Nebel  macht es schwieria
leibst große  Dampfer auf eine Entfernung von zw«
Meilen zu unterscheiden. Das niedrigliegende Tauch,
coot mit fernem s e e g r n n angestrichenen Verdeck
durfte auf wenige hundert Ellen selbst vor Sonnen-
Untergang nahezu unsichtbar sein. Die Aufregung in
ver Bevölkerung ist letzt größer als bei der Ankunft des
sahnen Schiffes . Der schlichte Kapitän sowohl >me Ut
Ucittha) ausschauende Mannschaft , deren Benehmen
hohes Lob findet , sind die Lieblinge des Volkes
geworden , das letzt an dem Schicksal des Schiffes , dessen
gewaltige Gefahren während der Reise , namentlich der
Ausreise , es kennt, einen persönlichen Anteil
Tiimmt. Ern Geschwader zum Schutzs der neutralen
Zone , bestehend aus dem Kriegsschiff „North Carolina"
und vier Zerstörern , kreuzt am Ausgangs der Bucht.
Das Wetter wird r m m e r a ü n st i g e r, da der Nebel
von Stunde zu Stunde zunmimt . (Die „Deutschland*^
hat dann, wie gemeldet , am 2. August , abends 8 Uhr
20 Win ., den Ausgang der Chesapeake -Bucht durch,
fahren und damit die offen - See erreicht.) j

Die Lage Int westen.
» *tn Zusammenbruch der feindlichen

Offensive»
Ein neutrales Urteil.

Der Militärkritiker des „Nieuwen Courant"  be-
spncht, wie die „B. Z." meldet, in einem längeren Artikel die
augenblickliche militärische Lage. Er fit der Meinung , daß die
ersten unzweideutigen Vorzeichen eines gewaltigen Zu¬
sammenbruchs der Offensive der Verbünde¬
ten  deutlich zu sehen sind trotz der Fortschritte , welche die
Russen noch zu verzeichnen haben. Die Mittelmächte können
in dem Gebiet, wo sie jetzt zur Defensive gezwungen sind, noch
Gelände aufgeben, bevor sich die Folgen auf die allgemeinen
Operationen geltend machen. Die Russen  haben drei
Wcchen notig gehabt, um 6 Kilometer borzurücken, und
Kowel liegt noch 60 Kilometer weiter . Heute erst erkennt
man den großen Vorsprung , den die Mittelmächte
im Osten wie im Westen im feindlichen Gebiet besitzen, das
iknen bei ihren früheren Siegen in die Hände fiel. Sie können
letzt die Gegenpartei für jeden Kilometer tückstig bezahlen
lassen, den ste sich zurückbolen wollen. Der Angreifer muß
starker sein als der Verteidiger , schon allein wegen der gr . -
ß e n Verluste,  die er erleidet.

Enttäuschte Hoffnungen Frankreichs.
(Von unserem Kr .-Sonderberichterstatter .)

Dev U-Voot -Kvieg.
Nene Opfer unserer U - Boote.

w - T--B- Malta . 4. Aug. Meldung des Reuterfchen
Bureaus . Der italienische Postdampfer Letimbno" (2210
Tannen ) ist von einem U-Boot versenkt worden. 28 über¬
lebende sind hier angekommea. Sie erklärten , daß der „Le-
timbo" mtt einer Besatzung von 50 Man und 113 Passagiere»
auf der Reise von Syrakus nach Benghasi  begriffe»
war, als das U-Boot zuerst einen Warnungsschuß löste, und
darauf das Schiff unter fortwährendem Feuer verfügte . DaS
U-Boot holte oen Dampfer ein, der Rettungsboote aussctzte.
Innerhalb einer Halden Stunde wurde die Beschießung fort¬
gesetzt. Fünf Boote wurden getroffen und vernichtet. (?)
Man glaubt , daß die Jnsaffen ertrunken oder durch Grauat-
fruer getötet worden sind. Wie verlautet , sind zwei Boote
in Syrakus angekommen.

W.  T .-B. London, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Lloyds meldet,
daß der italienische Dampfer „Citta Messina" versenkt
worden ist, ferner , daß der britische Schoner „Gradwell ", der
japanische Dampfer „Cohina Maru " und die Barke „F 2"
von Lendon versenkt  wurden . Der dänische Dampfer
„Katoln" ist wahrscheinlich gesunken.

Haag, 4. Aug. (Zens. Bln .) Lloyds melden : Der eng¬
lische Dampfer „Framona ", 3800 Tonnen , von Kanada
nach England unterwegs , scheiterte und sank. Der englische
Dampfer „Eguardor ", 1770 Tonnen , wurde versenkt

Kr . Genf, 6. Aug. iEig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Hier
eingegangene Puffer Informationen schildern die Stim-r I ' v***V»lvU | U) UUC1.{1 rit WS Ult*
muttg der französischen Bevölkerung hinsichtlich der Offensive
als geteilt^  L,ie Mehrheit scheint überzeugt zu sem, daß
im Sommeabsthultt e,n Durchbruch unmöglich  gewor¬
den sei, weil den Deutschen zu viel Zeit gelassen wurd?, ihre
Vorkehrungen zu treffen . Die Offensive müsse jetzt an einer

®tl?n,e '̂ "frtzen . Der gestern ausgegebene übliche
Zusatzkommentar der Havrsagentuc führt aus , die Offensive
nn Sommegebret habe von ihrem Hauptinteresse verloren da-
für zeM die Offensive  im Sektor von Verdun  erneut
eine gewisse Kraft . Die Aktion gegen Fleury  tritt in dm
Vordergrund Da inzwischen den Franzosen das geaen
Fleury und das Zwischenwerk Thiaumont gewonnen« Terrain
w , e d e r a b g e n o m m e n wurde, wird eine Havasnote wohr
^wieder das „Hauptinteresse " nach der Somme zurückverl

Die amtlichen englischen Berichte.
, W'T" B- L' ndon, 4. Aug. Amtlicher Bericht vom

®nt ln sannen nördlich  von
Bazenttn -le-Pettt Boden und wiesen heftige Angriffe im
Walde von Delville  zurück. Aus dm! gewonnenen Z

Unsere Handel§-U-Voote.
Die Abfahrt der „Deutschland".

Ein seltenes Schauspiel.
Berlin , 5. Aug. Nacht einer Meldung der „Boss. Ztg."

aus Kopenhagen bot die Abfahrt des Handelstauchboots
„Deutschland" aus Baltimore ein seltenes Schauspiel Es
machte ein« Rundfahrt  durch den Hafen , umgeben von
Dampfern mit Journalisten , Photographen und Film¬
operateuren . Zum Abschied sang di« Mannschaft auf Deck
„Deutschland , Deutschland über alles " und das

! amerikanische  Nationallied . Die amerikanischen
Zeitungen bringen lange Artikel vo» Sympathie  für die
kühne Besatzung.

Berlin , 5. Aug. Laut „B. L.-A." berichtet die franzö-
fische Presse  nach Erzählungen des Schleppdampfers
„Temmins " : Schwerer See wegen hatten die englischen
Motorboote sich bereits zurückgezogen, als die „Deutschland"
am Abend die Virginiakaps verließ . Auch die feindlichen
Kriegsschiffe kreuzten weit draußen . Die Heimfahrt begann
unter den günstigsten Verhältnissen.

»r . Genf, 5. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Nach
einer Kabelmeldung des „Journal " aus Norfolk vom Donners-
tag b e g ü n st i g t e n das nebelige Wetter und der hohe See¬
gang die glückliche Ausfahrt der „D e u r s chl a n d" ins offen-
Meer . Es besteht keine Aussicht,  daß die überwachenden
Schiffe der Verbündeten d,e „Deutschland" abfassen, die vor¬
aussichtlich rn der Nacht auf Freitag das hohe Meer gewinnenwill.

Sv.  Haag . 5. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln ) In
Amsterdam wurde gestern eine Versicherung abae.
schlossen  in Höhe von 10 000 Gulden für die Rückkehr des
Unterseebootes „Deutschland" nach der Heimat . Die Prämie
betrug 30 Prozent . v

Nachträgliches zum Antritt der Heimreise.
* **** 4- Aug. Die „ft . Z." enthält folgendes ver-

jpatet eingegangenes Telegramm aus Baltimore : Sn

Dev Krieg gegen Rußland.
Hindenburgs Oberkomrnand».

w Aug. Oberst Egli  schreibt in den „Baseler
Nachrichten über dw Neuregelung der Befehlsverhältniffe an
der Ostfront : Militärisch ist die Einsetzung eines Höchst¬
kommandierenden der Ostfront von großem Werte  —
ganz abgesehen von der gewählten Person - , denn dadurch
leflen sich durch einheitliche Verwendung der strategischen Re¬
serven Kräfte verfügbar machen, die bisher auf die verschre¬
ien Heeresgruppen verteilt werden mußten , jetzt aber durch
des Frontoberkommanda da vereinigt werden können, wo es
eine Entscheidung sucht. Es bedeutet also eine Kräfti¬
gung der Kriegsführung  im Osten, auch wenn gar
keine neuen Verstärkungen dorthin verschoben werden. Daß
dieff Veremhettlichung der obersten Kriegsführung auf der
Osffront nicht schon lange stattgefunden hat, dürfte to*£>l seinen
Hauptgrund darin gehabt haben, daß bei aller Einheitlichkeit
dl« Zentralmachte eben doch keine Einheit , sondern eine
Koalition  sind , wobei solche Kommandofragen mit ganz
le,miderem Takt behandelt werden müssen. In der Bekannt¬
machung der Ernennung von Hindenburg zum Front -Ober-
kornmandanten wurde deshalb auch das Übereinkommen der
beiden Kaiser  ganz besonders betont. Nach der Ände-
rring der Kommandoverhältniffe ist wohl auch eine akttvere
Kriegführung der Trupven der Zentralmächte in Wol-
bynien  zu erwarten . Fraglich ist. ob noch weitere deutsche
Truppen für den östlichen Kriegsschauplatz außer den noch
n!cht eingesehteii Reserven verfügbar gemacht werden können.

m 'i »"’i1 möglich,  daß große Heereskörver auf dem
westlichen Kriegsschauplatz nach nicht eingesetzt worden find,

nun nach Gutdünken verwendet werden können, nachdem
erkannt worden ist, daß die englisch-französische Offensive mit
den bis letzt verwendeten Kräften so aufgehalten werden kann,
daß sie nur sehr langsam Schritt für Schritt Raum gewinnt.
Die norwegische Presse über Hinbenbur,.

Christi. ,:i. , 4. Aug. Sämtliche Blätter der hiesigen
Presse heben Hindenburzs Ernennung zum Otzerbefehishab«
an der deutschen Ostfront durch große Überschriften und in den
Leitartikeln als das wichtigste gegenwärtige
Kr ' egsereignis  hervor . Hindenburg HM« hervorragende
Tucht'gkeit als stark offensiv angelegter Heerführer , der keine

! ^ ' er'Skeiten kenne, bewiesen und verstehe seine Sachen
> gründlich. Dre neue Ordnung der Defehlsverhältnisse wird

als eine wesentliche Stärkung der Stellung btt
M 1 r ‘ e/m ächte  bezeichnet , so daß eine Veränderuna der
Kriegsfuhruna der Mittelmächte auf dem östlichen Kriegt»
schauplotz zu erwarten sei. Denn Hindenhu-rg sei jetzt in der
Lage, seine Strerikräste zu einem entscheidenden
Ge  g eil st o ß an den Punkten zu sammeln, wo er einen ver¬
nichtenden schlag gegen seine Gegner , vor allem gegen seinen
Hauptgogner Brusstlow zu führen beabsichtige.
Ununterbrochene weitere Berstärkunq der

ruffischen Front in der Bukowina.
(Von unserem dli.-Sonderberichterstatter .)

Nln^ ' JSWL £ • 5ug . (Eig . Drahtbericht . Zens.
h!m On^ U§  gemeldet : Täglich kommen aus
oem Innern Rußlands neue Zuge mit Truppen und
Kriegsmaterial m der Bukowina  an . Die
Russen setzen ununterbrochen ihre Verstärkungen
an der Bukowinaer Front fort . "

Die grauenhaften Verluste der Ruffen.
Berlin , 5. Aug. Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet

nach der „Natmnaltidende " in Kopenhagen aus russischen Be¬
richten, datz dre Verluste der Russen in den letzten Wochen
« ^ " uenerregend  gewesen sein müssen. An allen zur
Front führende:: Eisenbahnlinien würden unzäblige Lazarett.
baracken ermchtet, die mit Kranken und Verwundeten dicht be-
lrgt seien, ledock, der Ärzte und Pfleger entbehrten . Typhus
und Cholera  räumten furchtbar auf . Die daran Gestorbe¬
nen wurden vielfach nicht mehr beerdigt, sondern zu Taufen-
den ,n dre Flusse geworfen. Aus dem Hauptquartier hätten
' -lle Kommandostellen strengsten Befehl, die Offensiven mit
allen Kräften trotz Blutopfer und Epidemien  so¬lange wie möglich fortzufflhren . '

Die Stadt Brody unter dem Feuer der
Österreicher.

»r . Haag. 6. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
News melden aus London: Nach Meldungen aus

Petersburg haben d,e Österreicher die Stadt Brody  unter
Feuer genommen. Die Stadt , die bereits viel durch die
Kämpfe gelitten hat, sei setzt in eine Ruine verwandelt wor¬
den. Die Stellung der österreichischen Artillerie sei 8 Kilo-
nreter,m Westen von Brody erheblich verstärkt worden.

Der neue Arbcitsministcr.
^ Petersburg , 4. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung
der Petersburger Telegraphen -Agentur . Das Mitglied des
RmchSrates Graf BobrinSky  ist zum Ackerbauminister er-Könnt worden.

II
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Die Pressung der Finnliinder zum
russischen Kriegsdienst.

(Bon unserem 8.-Sonderberichterstatter.)
« Stockholm, 5. Auq. fEig . Lrahtbericht . Zens.

«f» -, über die Art , wie die Russen Wider dre verfas-
wnasmößigen Rechte die Finnen zum Heeresdienst
^ -tten erfahre ich folgendes : Die kürzlich erlaftene Ver-
Änung d7tz alle Männer zwischen 18 und 4o Jahren

teidigung ? arbeiten  heranzuziehen
Sen wird von den russischen Militärbehörden m wei¬
tstem Umfange ausgeleqt . Die Leute werden ru Ar¬
beiterkolo nnen  eingestellt , und zwar m Fmn-
innd selbst vornehmlich im nördlichen , oder im
vüstenaebiet zur Verrichtung von Verteidigungswerken
«--rwendet, meist jedoch dann nach 8 Tagen schon zu
Reichen Arbeiten nach Rußland übergeführt , wo dre

auf die aus russischen Militärpflichtigen zu-
fommenqesetzten Arbeiterkolonnen verteilt  und vie->
tack, zu Arbeiten unmittelbar hriiter der Front gezwun¬
gen werden. Werden etwas später solche Aroeiter-
kolonnen in die Kasernen zur militärische  n Aus¬
bildung übergeführt , dann wird den Finnen , trotz,leb-
baften Protestes , die Entlassung verweigert . Zeigen

ckie sich widerspenstig, so erleiden sie Mißhandlungen der
russischen unteren Militärchargen . ,Sre , Horen auf,
'«innen zu sein, und werden allgemein wie die Russen
in das Heer  einge reihi._

Der Krieg gegen Italien.
Wiederholter italienischer Fliegerangriff

anf Fiume.
W T.-B. Budapest, 2. Aug. Der Berichterstatter des

31» ©ft" meldet aus Fiume : Die Italiener wiederholten
ihren Fliegerangriff auf Fiume  am Dienstag-
Nachmittag. Es waren drei Flugzeuge, tue wahrscheinlich
Teile zu der zum Fliegerangriff entsandten Flotte waren,
aber verspätet über Fiume eintrafen. Das Feuer der sofort
iu Tätigkeit getretenen Abwehrgeschütze zwang dre ferndlrchen
Flieger zu schleunigem Rückzug,  nachdem sie eine
Viertelstunde über Fiume gekreist und mehrere Bomben abge¬
worfen hatten.
Der Handel mit feindlichen Landern unter

Strafe.
W T.-B. Bern, 4. Aug. (Nichtamtlich.) . Dem

„Secolo" zufolge soll der gestrige Ministerrat em De¬
kret genehmigt habem wonach italienischen «'rchun
Auslande ansässigen Staatsangehörigen der Gephafw-
verkehr. mit Angehörigen von Landern , dre mit ^ talren
feindlichen Staaten verbündet sind, verboten wird.
Trotz des Verbotes eingegangene . Vertrage smd rechts¬
ungültig ; die Vertragsschlreßenden sind strafbar . Ern
weiteres Dekret soll der Regierung , die Befugnis geben,
Handelsgesellschaften, die ihren Sch rn staken haben
mrd deren Kapitalien gänzlich oder vorzugsweise Bur¬
gern feindlicher Staaten oder mit diesen verbündeter
Länder anaehören , unter Kontrolle zu stellen. Be¬
darfsfälle kann zur gerichtlichen Beschlagnahme und
Liquidation geschritten werden. . Die Versicherungs¬
gesellschaften sollen nicht unter drese Bedrngrmg fallen.

Die itattenisckffenglischenSchwierigkeiten
in der Schiffahrtsfrage.

W. t .-B. £enb «n, 4. Aug. (Nichtamtlich.) „Datty Tele¬
graph"' berichtet, daß der Präsident des .Handelsamts
Run ci man nach Rom gegangen ist, um die Schwierig¬
keiten, die sich in der S chi f f ° h r t s f r - g e ergeben hak«n,
zu beseitigen. Diese Frage gab zu ziemlichb eftigen Au s¬
einandersetzungen  zwischen beiden Lmdern Anlaß
und bildete bereits den Gegenstand diplomatischer Verhand¬
lungen. _ _

_ Mes1m>euer Tegdlatt.
a aber kein Schaden angerichtet. Am 2. August zwang einer

unserer Aeroplane bei Salminia einen Aviatikapparat zum
Niedergehen und beschädigte ihn.

Abcud -A, ites Blatt. Seite S.

©isenbahu ©Harbin. Changun  verkaufte.
kennt in dem Abkommenauch die japanischen Schiff h
rechte am Sungari - Fluß  zwischen Kirm und Patuna an.

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W . T .-B . Konstantlnpvl , 5. Aug . (Nichtamtlich,
wahtbericht.) Das Hauptquartier meldet vom £L ^ttlt
332 (türkische Zeitrechnung ) :

An der Irakfrout und in Perseen  an der
«ssischen Front keine Ereignisse.

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel
iriffrn unsere vorgeschobenen Abteilungen den Feind
n der sich auf die befestigte Lenee auf den beherrschen-
rn Höhen südlich Betli .s  zurückgezogen hatte und be
kbten die Gräben der ersten Lenee des Feindes . Rusfr
che Truppen , die südlich M u , ch lagerten , wurden eben
all « aus ehren Stellungen vertrieben und nach Nor
,cn' zurnckgcdrängt. Im Lause dieses Kampfes nahmen
»ir zwei Offiziere . darnnter einen Kompagneefuhrer,
,nd 4V Soldaten gefangen . Im Abschnitt vor O k n o t t
stnden nur Scharmützel statt. Im Zentrum wurden
Teilanaresfe des Feindes gegen untere Stellungen west¬
lich von Erze nd j an und Gü muschkh an  e durch
censcr Feuer anfgehalten . Im Küstenabschnett des len¬
ken Flügel keine Tätigkeit.

Ägyptische Front:  Von den Gewasiern von
Muhamedie aus beschossen zwei feindliche Kriegsschiffe
von neuem erfolglos die Dattclhainc von Ogratena.
östlich von Katia  wurde eea seendleches Flugzeug,
das über Bir Hassana, ungefähr 27 Kilometer südöstlich
von Jbne , erschien, durch unser Feuer vertrieben . Drei
feindliche Flieger , der erfolglos Bomben auf unsere
Gruppen bei Katia warfen , wurden durch Angriff un¬
serer Flugzeuge , die zum Kampf mit ihnen aufgcstlegen
waren , und ferner durch das ürcuer unserer Abwehr-
kanonen vertriebe «. Keinerlei Veränderung an den
übrigen Fronte «.

Er« englischer Bericht von der ägyptischenGrenze.
W T -B London, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Das Reutersche

«ureaü meldet amtlich: Der Kommandierende m Ägypten
meldet: Am Morgen des 3. Angust griffen zwer feindliche
Aeroplane  Schiffe auf dem See T,msa  und d,e Stadt
IS mail  a an. Es wurden zahlreiche Bomben geworfen.

Oie Ereignisse auf dem Valkan,
Ein amtlicher bulgarischer Bericht.

■\Y. T.-B. Sofia , 4. Aug. Amtlicher Bericht vom ... Uug.
©s wird keine Veränderungvon der mazedonischen Front ge¬
meldet Nach den in unserem Bericht vom 27. Juli erwähn¬
ten Kämpfen h. t sich nichts Erwähnenswertes ereignet, aupcr
dem alltäglichen schwachen Artilleriescuer und unbedeutenden
P . trouillenzusaminei,stoßen. Die Verluste des Feindes an
Toten in den Gefechten am 25. und 27. Juli sind zweimal so
groß, als die in unserem letzten Bericht angegebenen. Unter
den Toten wurden vier Oftiziere festgestellt. Wir erbruteten
rin Maschinengewehrund eine große Anzahl französischer
Gewehre.

Die Pläne vom 27. März.
Sarrails vorgesehene Offensive.

Nr . Genf, 5. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.) Ern
Teilnehmer der großen P « iftr Militarkonferenz
vom 2 7. März  berichtet dem „Matrn , daß die Konfere^
nicht nur die italienische und die gegenwärtigen Offensiven
in Galizien und an der Somme beschlossen, sondern auch eme
Offensive der Saloniki - Armee  vorgesehen: habe^
Den großen Ereignissen der letzten Monate wurden setzt noch
viel größere folgen, alle aber feien in den Beratungen der
Pariser Konferenz vorgesehen.
Die Wegnahme ver griechischen Besatzung

aus Saloniki.
Br . Lugano. 5. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln

Einer Meldung des „Secolo" ans Athen zufolge zieht Grie-
Smb einen Teil seiner 11. Division aus Saloniki
gegen Thessalien zurück, um den Mirerten die Truppend̂ -
w^ ng In erleichtern. Ein s e r b i s che r P r i n z sei nach
Saloniki geeilt, um beim Enipfang der r u s s i s che n Truppen
zug^ en zu sein, da König Peter ^ selbst  rncht anwesend
fern kann. Der Berichterstatter des ,.-secolo nimmt an, daß
die griechische Politik  eine andere Richtung em-
scklagen könnte infolge von Ereignissen am Balkan, die rn
Verbindung mit den russischen Operationen de
Bukowina  stehen.
Rumänien will einstweilen neutral bleiben.

Die Kriegshetzer haben das Oberwasser verloren.
Br . Sofia , 5. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zenst Bin .) Me

seit qestern ans Rumänien eintreffenden Nachruhten besagen
übereinstimmend, daß die K r i s e in der Haltung Rumäniens
als ü b e r w u n d e n zu betraten ser, mW Rumänien dre
- bivartende Neutralität vorläufig mcht «mfgeben werde. Die
biestgen verantwortlichenKreise hatten dre Lage rn der ver¬
gangnen Woche trotz aller beunruhigenden Nachrichten, dre
von interessierter oder im stillen noch immer m,t dem Vier-
verbände sympathisierender Seite verbreitet wurden, dnrcham-
ruhig und kaltblütig  beurteilt und die Möglichkeit
einer Entscheidung Rumäniens vor dem Eintritt entscheiden¬
der oder mindestens sehr wichtiger Ereigniffe auf dem östt
liehen Kriegsschauplatz bezweifelt. Trotzdem wird natuckch
JT  mit sorgfältiger Aufmerksamkeit beobachtet. Wie
aus hiffiqen rumänischenDiplomatenkreisen durchstckert, halt
man in leitenden Kreisen Rumäniens die etwa von Rußland
zu erwartende militärische Hilfe nicht für ausrei¬
chend  und es herrscht zur Zeit eine Mel zu große Ä n g st-
lichkeit wegen der  M u n i t i o n s f r a g e als daß man
sichln einer Aktion auf der Seite des Bierverbandes enb
fcbließen könnte. Sehr beiter berührt hier die angebliche
Äußerung eines rumänischenDiplomaten, wonach Rumänien
wöhl an Österreich-Ungarn, nicht aber an Bulgarien oder
Deutschland den Krieg erklären machte.
Die Beruhigung der rurnänrschen Stimmung.

(Von unserem Ni.-So »derberichterstatter.)
Ni Bukarest, 5. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin .)

-r-ie Zeitung „Dreptatea" schreibt: Die beste Antwort auf die
von Ai rumänischen Hetzblättern ausgestreuten Gerücht-;, wo-

eine kriegerische Intervention Rumäniens unmittelbar
wä ê der Hinweis darauf, datz Mimsterprastdent

RrÄianu  sich für 10 Tage aus der Hauptstadt entfernt
bot daß weiter der König  sich auf einem Jagdausflug be¬
endet was man nur als ein beruhigendes Moment
bezeichnen könnte. Me Nachrichten über einen Kronrat
sowie angeblich- Erklärungen Bratianus über ein Eingreifen
Rumäniens in den Krieg an einem bestimmten Termin sind
rnnilith  unbegründet . Soweit erkennbar , weist die Lage
keinerlei Veränderung  auf . Die Russophilen brin¬
gen freilich unaufhörlich russische  S r e g e s m e l du n-
g e n wodurch die Bemühungen der hiesigen Ententediploma-
tcn gefördert werden sollen. Es empfiehlt sich, die Loge Ru¬
mäniens weiter mit Aufmerksamkeit zu verfolgen, und ka tes
mini tu  bewahren. Aber es wäre ebenso gewagt wie schädlich,
irgendwelche Schlüsse auf kommende Ereignisse ziehen , zu
lgllen da sie einzig und allein von den Kriegsereig-
nisse 'n aöhängen werden. Die Zeitung „Steabul meldet:
Wir erfahren von zuverläisiger Seite , daß an Stelle der allge¬
meinen Manöver,  auf welche bekanntlich verzichtet wurde,
wm 7 Angust an Truppenkonzentrierungen  an-
geordnet wurden. Diese werden allgemein vorgenommen.

Die bulgarisch-rumänischen Grenz-
zwischensälle.

Eine freundschaftliche Vorstellung seitens Rumäniens.
■yV, T.-B. Bukarest, 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Zu den Grenzzwischenfällenauf der Donau wird halbamtlich
verlautbart, datz der rumänische Minister des
Äußern  die notwendigen Schritte unternommest habe, um
die Aufmerffamkeit der bulgarischen  R egi eru ng
darauf zu lenken, daß sich die Zwischenfallezu oft w ieder-
hölen , und daß sie den guten Beziehungen  zwischen
beiden Ländern nicht e n t s p rechen.

Oer Krieg gegen portug ^ .
Portugals aktive Teilnahme am Krieg.
W. T.-B. Amsterdam, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Di«

„Times" erfährt ad-s Liß'abon, daß der Kongreß für Montag
zu einer außercrdentinhen Sitzung einberufen worden ist.
und daß man wichtige Entscheidungen wegen der aktrVE
T e i l n u fv4Ue Portugals  am Krieg erwartet.

Der Krieg über See*
Eine Ergänzung des rnsstsch-rapanischen

Vertrags.
w . T._B. London, 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

<rias Reutersche Bureau erfährt, daß nach Abschluß des
russisch-japanischen Vertrages noch ein besonderes
russisch - japanisches Abkommen  zustande ge¬
kommen fei, in dem Rußlar» a« Japan die südliche Hälfte der

Oie Neutrale «.
Der Verkauf von Dänisch-Westindien

nun doch erfolgt.
ur. t . -B. Washington, 4. Aug. (Richtemtlich.) Meldung

des Reut'erschen Bureaus . Staatssekretär Lans - ug -md
der dmnsche Gesandte Konstantrn Brun  haben de., Vertrag
unterzeickMt. kraft dessen die Vereinigten Staaten Damscy-
Westindien für 21 Millionen Dollar erwerben.

25 Millionen Dollar Entschädigung.
W. T .-B. Kopenhagen, 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe-

riiüt ) Das Ritzausche Bureau meldet : In der Gehermsttzung
fiwU »Vf « d-- «um  w
Scavenius mit , daß die Vere i n r g t e n S t a a t e n den
Vorschlag  gemacht hätten , ein über ^ nkomlnen abzu-
schließen, durch das die dänisch-UieswiLischen JnfÄn an ^ re
Vereinigten Staaten abgetreten werden, und der damsche Ge¬
sandte in Washington durch Beschluß des Staatsrats vom
1 August eJckS worden sei. ein solches Weremkmnmen
abzusckließen, jedoch so, daß die Vereinigten Staaten glenh-
zeitig die Erklärung abgeben, daß sie ke cnen  E ni sP ruch
dagegen erheben werden, imß Dänemark sE polrtrschen imd
kommerziellen Gerechtsame von den danffchen Kolonien
Grönlands auf ganz Grönland  ausdehnen und dre
Vereinigten Staaten außerdem E Entfchadrgung
von 25 Millionen Dollar Gold  zahlen . Der Ber«
trag enthält :m übrigen wesentlich die^ ben Bedcngn«
wie der 1802 entworfene Vertrag . Der Minister des Äußern
gab die nähere Darstellung der vorausgegmigewen Berhand-
lungen und der verschiedenen Gründe , die die Regrernng be¬
wogen hätten , den amerikanischen Vorschlag an  gu n̂
men.  Die Unterzeichnung des Vertrags werde ui den noch.
sten Togen erwartet . Der Reichstag wird wrchrfcheiristchm
der nächsten Woche zu einer Sitzung einberufen werden, in
der der Vorschlag zur Beschlußfasiung unterbreitet werden
wird. _ uii— r _ _ —

aas Stadt und Land.
tDieslwfbener Nachrichten.

Um Nachsicht« t*» »ebeten.
In den nächsten Wochen wird es nicht zu vermeiden fehl,

datz hin und wieder Brot  von hiesigen Bäckern etwa«
dumpfig  schmeckt . Dies läßt sich trotz aller Bemühun¬
gen für die jetzig« Übergangszeit zur neuen Ernte nE ver¬
meiden. Es muß hierbei berücksichtigt werden , daß dre Mühl en,
die ffir die Reichsgetreidestelle arbeiten , es nicht ,n der Hand
haben, die Qualität des zurzeit noch vorhandenen aus allen
Gauen des Reichs stammenden Getreides so zu hatten , als
wenn sie für eigene Rechnung arbeiten und ^ ausländische
Ware mitverarbeiten . Die Mühlen muffen alles Getreide,
auch das nicht ganz vollwertige, so weit es zur menschlichen
Ernährung brauchbar ist, für die Brotbereitung ausnuhen.
Daß die aus der letztjährigen, zum Teil verregneten Ernte
zuscrmmengebrachten geringen, überfeuchten Körner keine
Mehle geben wie in Friedenszeiten , wo der Müller nur die
besten Sorten für seine Mahlpartien zusammenstellt liegt
auf der Hand. Ebenso natürlich ist es, daß am Schluß des
Wirtschaftsjahrs trotz fleißigster Bearbeitung ein Sinken der
Qualität des lebtjährigen Getreides sich nicht vermeiden lagt.
Da es sich nur ' um die kurze Übergangszeit bis zur n<men
Ernte handelt , müssen unsere Einwohner hier Nachsicht üben,
da andere Mehle nicht zur Verfügung stehen.

— Dir Lederkartenausgabean die Inhaber der Schuh¬
machereien, Reparatur - und Besohlanstalten in Frankfurt
a M und W i e s b a d e n, so weit sie sich bei der Handwerk- -
kammer für den Bezug der Lederkarten angemeldet haben,
erfolgt durch die Vorstände der Schuhmacher-
Zwangs Innungen  zu Frankfurt a. M. und Wies¬
baden. Die Bcrsitzenden (Obermeister ) sind: in Frankfurt
a M Schühmachermeister Louis Eggers , Große Bocken-
beimer Straße 58, in Wiesbaden Schuhmachermeister Franz
Westpbal, Bärenstraße 2. Auf Grund der Lederkarte haben
die Fnbober sich in der Zeit vom 7. bis 12. August bei einem
Lederbändlei oder ^iner Schuhmacher-iRohstoffgerlossenschOst
des Handwerkskammerbezirks (Regierungsbezirk Wiesbaden)
in die Kundenliste einzutragen und spater ihr Leder bei der
Stelle zu beziehen, bei der sie sich eingetragen haben. In
den Landkreisen erfolgt die Ausgabe der Lederkarten durch
die Landratsämter. ,

_ Brennspiritus . Der Magistrat teilt im Anzeigenteil
unser -s Blattes mit , daß im laufenden Monat 1800 Liter
Brennspiritus an Minderbemittelte zur Verteilung gelangen.
Die Ausgabe von Bezugsmarken an die Berechtigten erfolgt
am Mcntag , Dienstag und Donnerstag nächster Woche nach
ber in der Bekanntmachung vorgeschriebenen Reihenfolge.

— Wie im Krieg Geld verdient wird . Vor mehreren
Wochen wurde uns von Lesern ein Waschstein vorgelegt, der
LL de^ Bezeichnung: „Sapolit.  Verbesserter Waschstein.
Hervorragender Seifenersatz usw." von der Firma Hoffmann
und Müller , Seifenfabrik , in Cöthen i. Anh., in den Handel
gebracht wird . Dieser Waschstein hatte die Form eines
kurzen Seifercriegels und auch die Farbe einer graugrünen
Kernseife Leute, die in Erden Bescheid wissen, behauptete^ ,
es handle sich in diesem „Sapolit " um weiter ^nichts als
reinen unverfälschten Ton.  Wir hörten damals , daß der
Konsumverein von Wiesbaden und Umgegend eine Probe

des „Sapolit " an drs Chemische Laboratorium
Fresenius  geqeben batte , um sie chemisch untersuchen zu
lasten Das Resultat dieser Untersuchung liegt jetzt vor.
Darnach erweist sich der ^Sapolit " lediglich als ein „viel-
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Ie t t unter Anwendung einer geringen Menge eines
Bindemittels in Riegelform gebrachter reiner Ton  ohne
einen Gehalt von wesentlichen Mengen Soda , Seife oder
Wasserglas . Seine Wirkung  beim Waschen kann darnach
lediglich eine mechanische  sein , die mit derjenigen
ernes Scheuersandes zu vergleichen ist. Nur wird „Sapolit"
wegen der grohen Zartheit des Materials nicht die zerkratzen-
den Wirkungen der gröberen Sorten des letzteren haben ." Das
Kilogramm des Waschsteins wird mit 50 Pf . verkauft ; der
Preis steht mit dem wirklichen Wert dieses Naturprodukts,
das man sich wirklich viel billiger beschaffen kann , in keinem
Einklang.

— Aus der Handwerkskammer . In Frankfurt hat sich
®|ne ..Holzliefcrer - Vereinigung Hessen-
Nassau"  gebildet . Die Handwerkskammer hat beschlossen,
dieser Vereinigung nicht bcizutreten . wohl aber wegen der
Vereinbarung von Preisen mit ihr in Unterhandlung zu tre¬
ten . Weiter beschloß der Kammervorstand , die Zinsen des

e b s f ond  s bis auf weiteres nicht mehr der Kaiser-
Wuhelm -Jubiiäumsstiftung , sondern dem Fonds zur Unter¬
stützung unverschuldet in Not geratener Handwerker zuzufüh¬
ren . Mit der Militärverwaltung schweben zurzeit Verhand¬
lungen wegen Pachtung des Handwerker -Erholungsheims.
Auf eine bezügliche Anfrage des Kammertags erklärte sich
der Vorstand grundsätzlich dafür , daß unter Umständen auch
I u g e n d l i che S t r ä f l i n g e zu den Prüfungen zuge¬
lassen werden unter Anrechnung von in der Strafanstalt
bin chgem achten Lehrzeiten , behrelt sich aber für jeden ernzel-
nen Fall die Prüfung vor , um zu verhüten , daß schädliche
Elemente dem Handwerk zugeführt werden.

— Erntehelfer gesucht. Die Abteilung 6 für Gemüsebau
und Obstzucht des Kreiskomitees vom Roten Kreuz sucht für
sofort einige energische Herren , die freiwillig in der jetzigen
Erntezeit die Beaufsichtigung der Kolonnen der jugendlichen
Helfer übernehmen . Die Hilfe ist besonders des Nachmittags
von 2y 2; bis 6 Uhr abends erwünscht . Treffpunkt Friedrich-
ftraße 9.

7~ Städtische Kriegsküche. Die Bedienung in der fünften
städtischen Kriegsküche, die am Montag eröffnet wird, ge-
styieht nicht durch Kellner, sondern durch eigenes weibliches
Personal der Anstalt.
«. .. 777 Kleine Notizen. Der beliebte Abeirddampser der K ö l n.
6 20 Nheindampsschisfahrt,  ab Biebrich

r L Dingen und zuruck wird mit dem 9. August Nicht
wüwre ^ sv l'rn  berfe ^rt  infolge des schönen Wetters bis auf

Musik- und Vortragsabende.
== Konzert. Unter dem wohl nicht ganz einwandfteien Titel

„Lieder- und Vortragsabend deutscher Komponisten" fand gestern
nochmals ein Konzert im Kasinosaal statt, welches von vier Mit.
glitdern unseres Hoftheaters : Frau Hl.  Fricdseldt , Herrn Geisse-

Zollin und Herrn A. Rother , veranstaltet war.
Mittelvunkt des Interesses stand wiederum der Borlraa des

Herrn Hosschauspulers Walter Zollin:  er deklamierte Wilden-
wuchs „Hcxenlied mit der begleitenden Musik Mar Schillings.
Schon wiederholt haben wir diese Deklamation — zuletzt im Hvs.
theatcrkonzert mit Orchesterbeqleitung — von Herrn Zollin gehört,
und es genügt m'tmteikcn. daß der Künstler auch aestern durch sein
w'wandlungssuhlges , volltönendes Organ (das nur gegen den Schluß
hm allzu stark angespannt wurde-, durch cmpsindungsreichen Aus¬
druck und femmhliz.! Anpassung an die musikalische Unterlag - —
dem Werke wie dem Vorttag selbst zu glänzendem Erfolg verhalf.
Au dem reichlich gespendeten Bestall hatte Herr Kapellmeister A
Li aewandier Pianist vollgemeflenen Anteil . Herrn
Bother fiel auch die Ausgabe zu, die Liedervorträge des Abends am
Klavier zu begleiten, und er ließ es auch hier an virtuoser Geschick-
stchkeit und musikalischem Geschmack und Verständnis nicht fehlen
Tie Hofopernsangerm Frau Mara Friedfeldt  erreichte mit
' '7/n Lieder-Darbietuugrn manche bemerkenswerten äußerlichen
Eitckte — namenrllch durch oas angewandte säuselnde Pianissimo
wie m Strauß ..Ständchen"; vor stimmlichen Kraftairftrengungen,
§1^ "̂ „^ r̂rmann ? „Mahnung , mag die Sängerin aber im eigenen
^nt -resse gewarnt sein. Herr Gersse - Winkel  gab Gelegen,
reit , die Vollkraft -eines üppigen Organs zu bewundern ; besonders
m den mehr dramatisch gefärbten Balladen von Löwe gewann auch
sein Vortrag an innerer Lebendigkeit. Beide genannten Opern-
m,Wieder erzielten um so allgemeineren Beifall , als es sich ini
Programm um lauter altbekannte und längst erprobte „Schlager"
bandelte: so fehlte es denn auch ni» r an Dakapos und Zugaben
Das Konzert war ziemlich zahlreich besucht.

vorberichte über Kunft , vortrüge und verwandtes.
m tt  5r 0(cdf Jceu  ausgestellt: E. Wuttke: „Karawane der
Mekkapilger bei den Kalifengrabern (Kairo )", „Basar in Damaskus " .
,Bab Scherun , östliches Tor der Omaijaden -Moschee in Damaskus "'
-Straßenoild aus dem oberen Damaskus ' , „Morqensonne im Ge.
b-rge von Theben' , sowie weitere 31 Bilder und Studien aus
Tsmgtau , Ober -Ägypten und Syrien.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
□ Sonne,iberg , 1. äug . Um die Hilfsfeldhüterstelle sind nur

wenige Bewerbungen eingeganzen. Gewählt wurde m der Ge.
u° s 1n d ev or st 2 nd s sitz u n g der Tünchermeister Rudolf Lang,
dessen Bestätigung von dem Königlichen Landrat sofort eingeholt
werden soll, damit die hiesigen Felder und Obstanlagen entsprechen¬
den Schutz erhalten . — Bei mehreren vor längerer Zeit erfolgten
Cigentumsverandermigen wurde d,e Veranlagung der Veräußerer
zur Zuwachssteuer bewirkt. - Bon der Bekanntmachung des Bor-
standes vom Viehh mdelsoerband über die Abnahme von Schlacht¬
vieh wurde Kenntnis genommen. - Bei der Mannheim . Bremer
Pettoleum -Aktiengesellschaft soll die Lieferung von Pettoleum für

an die hiesigen Kaufleute beantragt werden.
Bezugsberechtigt soll außer den Landwirten die arbeitende Bevölke¬
rung sein. — Gemäß der Bekanntmachung des Vorsitzenden der
Emkommensteuecv-canlagungs -Kommission vom 20. Juli soll der
Gemeindevertretung wegen der Wahl von den Mitgliedern für die
Borclnschatzungskoministim Vorlage geniach, werden. — Durch den
Ausbau der Rath msstraße muß der seitherige Aufgangsweg nach
der neuen Kcmzberzstrage in Fortfall kommen. Da indes ein ge»

rf,m. Interesse der Einwohner und der
Spaziergnager lugt , soll ei,: neuer Aufgangsweg geschaffen werden
der gegenüber dem .Nassauer Hof" an der Böschung beginnt und

Fußweg emmui' det. — Gemäß einer äntegimgVr Auf-
»tbe ble Frühkartoffeln an die Minderbemittelten und

an die Angehörigen der Kr,egerfaimlien zu ermäßigtem Preise ver-

Wiesbadener Tagblatt.
toEln ^ on vi- ^ ußzebmd der diesem Beschlüsse war , daß die Kar-
lick abvea^ ent ^ L0ätr<m J* 0‘l fclt  längerer Zeit unentgclt.

— Bon den Ausgaben , die die Gemeinde ir.l
sur Kriegswohlsahrtszwecke in Höhe von 1500 M . ge.

Ä « » Ä r" emgegungenen Verfügung des Landrars
s 0 F -. aus Staatsmitteln zuruckeritattet. — Bon der Verteilung
GebrauckÄ - W* " lle bezugsberechtigten Einwohner

8«mackt, so daß nur noch eine geringe Menge übrig ge-
noch nickt IST; b>rt 1°  deren Lieferung beantragt , aber

1 ljt ll?' demnächst ur Verteilung komnien. Anmel-
M "FM ' UÄ„ E>ezug des Zuckers sind vorerst nicht erforderlich. -
Mehrer ^ Anträge auf Gewährung der Kriegsunterstützung sollen

Kr^isaussauig zur Enstckeidüng vorgelcgt werden. - Bei der
litzten Kaflenrevision am 25. Jul : wurde bemängelt , daß die Kaffen-
kck neu ^ dichrank der Gcnwindekasse ausbcwahrt werden
V, hGeldkchrank  ist vor vielen Jahren angeschafftworden
x.ud reicht in s.men Raumverüaltnisien nickt aus , um die in der
^Uitchenzeit neu angeschafften Kassenbücher aufzunshmen . Da diese

die Kassen- und Siechnungsbelegung außerordentlichen
besitzen, soll d,e Anschaffung eines neuen Kassenschrankes in

^uöstcht genommen werden. — Die Sttaßeubeleuchtung war wäh-
rend der Monate ĵUNl und Juli eingeschränkt gewesen. Die abend.

^O "?usUierung genügt zurzeit aber noch, so daß die gegenwärtige
Einschränkung nock für den Monat August beibehalten werden soll
sO .Die m der Zwischenzeit angekauften Nahrungsmittel (Nudeln.
Gerstengrütze, Graupen Maismehl und Erbsenmehl ) kommen in
dw.en Tagen m den hiesigen Geschäften zmn Verkauf. Näheres siehe
ne smtllchen Bekanntmachungen.

Provinz Dessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Großfeuer.
h. Limburg , 4. äug . Heute abend gegen 8 Uhr brach in

dem Breferschen Dampfsägewerk  und Holzlager
am Blumenraderweg ein Brand aus , der in kurzer Zeit
außerordentlich rasch um sich griff und sämtliche Gebäude des
umfangreichen Lagers , die Fabrik - und Bureauräume -n
Schutt und Asche legte . Durch den herrschenden Wind schlugen
die haushohen Flammen auf die Häuserreihe der Wiesen¬
straße über . Bald stand auch der Dachstuhl des Zimmer-
mannschen  Hauses , Wiesenstriche 7, in Flammen und
brannte vollständig nieder . Durch die emsige Arbeit der
Feuerwehren von Limburg , Diez , Staffel , Eschhofen , des Mili¬
tärs und der ^ ugendwehr konnten die anderen gefährdeten
Haufer gerettet werden . Der S ch a d e n i st u n g e h e u e r
da große Vorräte an Holz sowie Maschinen , Werkzeuge ver¬
nichtet wurden . Verletzt wurde , so weit bis jetzt bekannt , nie-

werden ^ ^ aĉ e Brandes konnte nicht festgesteüt
*

-fjp; Höchst a. M., 1. Aug Die Stadtverordneten genehmigten
dre neue Hunde st euerordnung,  nack der vom 1 Oktober
LL - emen Hund 20 M , seither 10% ., für zwei Hunde 50 M
M bezahbn sind Eunde 100 M .. seiiher 40 M .. zährlich

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 3«?.

Neues aus aller wett.
Ein Dampfer im Sturm gestrandet. Berlin n nw

fC;,cdtn jf.r 8®aIa,y ct0(,£ / f,n6 bei dem vorgestrigen Nordwest.
Dampfer „Stadt Stralsimd " bei Arkona ae.

strandet ist und oi-le andere Dampfer beschädigt ivord-n seien ^
Ein schweres Badeunglück Berlin,  5 . Aug Aus Stolv-

munde meldet der „Berliner Lokalanzeiger" ein schwere« Unwück
beim Baden :n Weitenhaaen - Bei der stürmischen See ist der dvttige
^t >stor Kopke, iein 12,ährio»r Sohn und das Kinderfräulein
v-raukmn Chemmb, von einer schweren See forrgerissen worden und
berttL % Än Ltten . d ° '' "" " ' üngfte Kind das Wasser

HandelsteiL
Banken und Geldmarkt.

* Bank für Chile und Deutschland in Hamburg . In der
Generalversammhing wies der Vorsitzende nochmals auf
otn Jahresabschluß hm, der bekanntlich wieder die Ver-
teihrng einer Dividende nicht zuläßt . Das ungünstige Er-
gebrns sei zum steil auf das unfreundliche Verhalten Eng-
lands m Südamerika gegen die dortigen deutschen Banken
/uruckzufuhren . Die Regularien wurden glatt erledigt.

bv̂ altung wurde beschlossen , die Mindest-
/a ^L5 er ^ ^ ^btsratsmitglieder von sieben auf fünf herab-zusetzen.

Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 5. August . (Drabtbericht .) Telegra¬

fische Auszahlungen  für:
New -Y. rk . . ,
Heliand . . . _
Dänemark . . . 167 .50  Ö .' .

157 .75 O. .
157 .75 Q. .
iea .87 Q. .

69 .45 Q. .
86 .00 Q. .
79 .50 Q. .

Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-UngarnRumänien
Bulgarien

225 75 n Mk- „ Ht k Kr ' veiiar*25 .75 Q. . 226 .25 B. < 108 Oulden
158 .00 B. c IM Kronen
158 .25 B. . 188 Kronen
JS8 .25 B. « 108 Kronen

ß- * 180 Frau«
69 .55 8. . ioo Krone»
86 .50 B. . ioo Lei
80 .50 B. 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 4. Aug Wechsel auf Berlin 4S 275

ß” löWnf,f 4° '°hhr,i aUffiodo? Schweiz  45 .68, auf Kooenhagen
don ilSs , ai? ParisÄ aUf ^ ^ 241'75>auf Lon'

Industrie und HandeL
. * ContmenUl -Hotel-A.-O. in Wiesbaden . Die GeseU-

ürtternberger Hof" in Nürnberg und das
„Edenhotel in Wiesbaden  betreibt und unter
Zwangsverwaltung steht , bezeichnet die Lage des Guter-
r ehmeos als ernst . Es werde eine durchgreifende Sanie¬
rung notwendig sein , wobei nicht nur von den Aktionären
sondern auch von den Gläubigern sehr erhebliche Opfer
gefordert werden müssen , da sonst der Konkurs wenn nkht
schon während des Krieges , so doch sicher nach Friedens!
: <hluß unvermeidbar sein dürfte.  Es ergibt sich ein neuer

Verlust von 283 003 M., wodurch die Unterbilanz
552 600 M. anwächst bei 1.50 Mill. M. Aktienkapital.

W. T.-B. Die Edelmetall -Ein- und Ausfuhr der
New York,  5 . Aug. (Eig. Drahtbericht ) In der
gangenen Woche wurden 380 000 Dollar Gold und 240
Dollar Silber eingeführt . Ausgefübrt wurden 32 000 Do
Gold nach Zentralamerika und 100 000 Dollar Gold
Spanien , sowie 678 000 Dollar Silber.

* Das Zustandekommen des allgemeinen deutschen
/einentSyndikats zweifelhaft Berlin,  4 . Aug. Die Ver#
l'&ndlungen zur Bildung eines allgemeinen deutschen
/ementsyndikats wurden heute fortgesetzt . Etwa 50 Inter-
essenten nahmen an den Verhandlungen teil . Der Aus.
schuß erstatt3te über seine Arbeit Bericht dahingehend daß
die zu überwindenden Hindernisse noch bedeutend seien
Deshalb sei ein Zustandekommen des Syndikats sehr
zweifelhaft . Vielleicht könne ein loserer Zusammenschluß
erreicht werden . Auf eine Zwangskontingentierung rechne
man nicht. Morgen werden die Verhandlungen fortgesetzt

Berg- und Hüttenwesen.
* Deutsch - Luxemburgische Bergwerks - und Hütten.

A.-G. Eine unter dem Vorsitz von Gemeinderat Professor
weitbrecht (Stuttgart ) gegründete Sehutzvereinigung von
Aktionären der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks - und
Hütten -A.-G. wird bei der diesjährigen Hauptversammlung
rien Antrag stellen , die Satzungen der Gesellschaft so zu
ändern , daß die Machtvollkommenheit des Vorstandes und
-Aufsichtsrats, sowie die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder
verringert und der Bezug von Gewinnanteilen in divi-
dendenlosen Jahren eingestellt wird . Schon in der vorigen
Hauptversammlung hatte eine Anzahl Aktionäre die Forde¬
rung gestellt , mit der bisherigen Erweiterungs - und An-
gliederongspolitik aufzuhören . Trotzdem seien für den Er-
werb des Eisenwerkes Rote Erde in Dortmund und der
Grube Eiserne Union in Siegen neuerdings mehr als
3^ Millionen Mark ausgegeben , außerdem die Errichtung
eines Verwaltungsgebäudes für 1(4 Million Mark beschlösset
worden . Demgegenüber sotten für das Rechnungsjahr
1015/16 angeblich nur 5 Proz . Dividende (gegen 0 in den
beiden Vorjahren , aber 10 und 11 Proz . in früheren Jahren)verteilt werden.

* Eisenindustrie zu Menden und Schwerte , A.-G in
Schwerte bei Dortmund . Berlin,  4 . Aug. Der in der
heutigen Aufsichtsratssitzung vorgelegte Abschluß des am
3G Juni beendeten Geschäftsjahres 1915/16 ergibt einen
Betriebsgewinn von 1523 000 M (i. V. 786 000 M.). Nach
Abzug der Handlungsunkosten , Zinsen und Talonsteuerrück¬
lage mit 215 000 M. (244 000 M.) verbleibt ein Rohgewinn
von 1308 000 M. (442 000 M.). Die Abschreibungen wurden
auf 541000 M (223 000 M.) bemessen . Einschließlich
■23 000 M. (107 000 M) Vortrag aus dem Vorjahre ergibt
sich ein Reingewinn von 891 000 M. (356 000 M.). Der aus
den 30. September einzuberufen den Hauptversammlung
toll die Verteilung von 10 Proz . (4 Proz .) Dividende vor-
geschlagen werden . •

W. T.-B. Vereinigte Stahlwerke van der Zvpen und
Hessencr Eisenhütten , A.-G. Köln,  4 . Aug. Der Rohge-i
winn für das am 30. Juni beendigte Geschäftsjahr beträgt
17 MUL M. Zu Abschreibungen sotten 3.8 Millionen , zur
Bildung eines Fonds zur Wiedereinstellung der Betriebs
auf die Friedensarbeit 1% Mill. M. verwendet werden Für
die Kriegsgewinnsteuer werden 5 Mill. M. zurück ^estellt
Der Reingewinn beträgt 6.9 Mill. M. Der Aufsichtsrat wird
der auf den 5. Oktober einzuberufenden Generalversamra-
lung vorschlagen , eine Dividende von 25 Proz . zu verteilen
und reichliche Zuwendungen zu Wohlfahrtszweckeu zu
machen , u. a. an die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen 500 000 M. und für die Arbeitr-
wobnungsfürsorge 750 000 M. xn überweisen.

Marktberichte.
m. Obstmärkte Freinsheim,  4 . Aug. Zwetschen

45 bis 56 M., türkische Kirschen 40 bis 50 M., Äpfel 40 bis
48 M., Pfirsiche 65 bis 75 M„ Reineklauden 40 bis 50 M,-
MirabeUen 60 M., Portoriko 40 bis 50 M„ Birnen 30 bis
50 M., Pflaumen 30 bis 38 M. der Zentner . — Alsheim
Pfirsiche 60 M, Äpfel 20 M., Mirabellen 30 M„ Pflaumen
15 M., Zwetschen 20 M., Reineklauden 25 M., Birnen 22 M.der Zentner.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

t . August
Barometer »nt 0° und Kormalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannuag (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 21,7.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhrrnoi-ssv ». nachm. abends.
rss.i
703.118.1
lt .8

7ä
NW3

752.9
792.9
20.3BO

45
NW 3

754.3
731,9
13.3
9.0
69

NW 4

Mittel.

753.6
793.6

17.4
9,6

63,0

Niedrigste Temperatur 15,3.

Wettervoraussage für Sonntag, 6. August 1916
von der meteorologischen Abteilung dos Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M

Meist heiter , trocken , mäßig warm , nachts kühl.
Wasserstand des Rheins

am 6. August.

0auh .**" 271 T g*r * 9 77 " *r v «r°>itta,
Mai « . . 1.60 > . L63 l

Die ASenS-Ausgabe umfatzt 6 Seiten
eauptföriftltiter : A. Hegtrhorft.

«erantworilich für deutsche Politik ! Vt. £>e n e t b o r rt für
Dr . phil . lt Jgttttm ; für den UntetbaituiiU ?« : b Na ue fiu N-Akichlkn üuä Wtê ölldkn unk) dkn N ■s> Ti t ofi»« a *♦».

unD ..Brieftatten . L. L »Sacker; sur den Handelsteil: B. C Los der-
»ruck funbbBerlaa *̂ ?rTs am? :. i ' - Dornauf . sämtlicĥin Wiesbadea. * '»ract und « erlag der L. Schelle über g,chrn Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

[cit  MciärocKe
» 7>. rUft - E - -> «MetsaMMMaf

Dameu -Salon . u. Hausschuhe * i in  Kinder-Stiefel«, schwarzu.
mit genähter Sohle . . ] braun , mit und ohne Absatz,

^EtUdalen mit dauerhafter Ledersohle C  Größen bis 26
®«.s« « -o ft<t.» , ®<»K« --- -- - - ^ 5.S., 15 -.7-, .

S&et heute bei uns kauft, spatt sicher.

Schuhe für Arbeiter, Stiefel fürs Feld,
genagelt „ . ohneNägel , schwer verarbeitet,

sind noch in allen Größen vorrätig.

18  SkEMk 18
au der Luiseustraße SdiuMumliim Ges. m.

b. H.

Damen -Halbschnh«
in eleganten Formen , soweit Einzel-

paare , weit »nter heutigem Wert.
Dameu -Stiefel von s.rs an.
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ArWchk Wiche»
KvarrgeNscHe Kirche.

Sunrstag, 8. August (7. nach Triu .).
Rarttkirche.

Hcruptgottvödienst 10 Uhr : Dekan
Bickel. Rach der PrediÄ Beichte u.
dl. Abendmahl. — AbendgotteÄnenst
ü Uhr: Pfr . Beckmann. Die Kirchen-
stnumluug ist für den Ncrffauischen
Aefängnisverein bestimmt.

Bergkirche.
Haulptaottosdienst 10 Uhr : Vikar

Weinsheimer . Die Kirche nsammsting
ist für den Naffanischen Gercmgms-
verein bestimmt. — Amtswoche:
Laufon u. Tramuigen : Pfr . Diehl.
Beerdigungen : Vikar Weinsheimer.
— Donnerstag . 10. August, abends
8.30 Uhr: Kriegsgebetistumde. Pfarrer
v . Schleier.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

v . Schlesier. Gottesdienst zur Er¬
innerung cm den 2. Jahrestag des
Kriegsbeginns . (Beichte und heil.
Abendmahl.) — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Vikar Weinsheimer . Die
Kirchensammtung ist für den Raff.

GefängniS -Verein bestimmt.
woch den 9.
Kriegs andacU.

. . .. ._ Mitt-
ft, abends 9 Uhr:

x D. Schlosser.
Lutherkirche.

Hauvtgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Hofmann . (Abendmahl.) — Diens¬
tag, den 8. Angaft , abends 8.30 Uhr:
Krregsgebetsduüde. Pfr . Hofmann.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 6. August, vorm.

9.30 Uhr : Einführung des Pfarrers
Eichhoff durch Gen .-Superintendent
Ohl».

KatHokifche Kirche.
8. Sonntag n. Pfingsten . 6. August.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen 5.30, 0 u. 7 Uhr (heil.

Konimunion des MännerapostvlatS ):
Amt 8 Uhr : Kindergottesdienst (Amt)
9 Uhr : Hochamt mit Predigt 10 Uhr;
letzte hell. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Ubr : Andacht iiach der Melinumg
des heil. Vaters (359); abends 8 Uhr:
Kriegsandacht . — An den Wochen¬
tagen sind d:e heil. Messen uni 6, 7
und 9.15 Uhr. — Montag , abends
8.15 Uhr, ist gestiftete Andacht für die
armen Seelen . — Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , abends 8.15
Uhr, ist Kriegsandacht. — Beicktge-
legenheit : Sonntag , morgens von

5.80 Uhr an. Samstag , nachni. 3,30
bis 7 und nach 8 Uhr ; an allen
Wochentagen nach der Frühmesse;
für Kriegsteilnehmer , verwundete
und kranke Soldaten zu jebet ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 und

7.30 Uhr (gemeinsame heil. Kom¬
munion des Marienbiundes ) ; Kinder-

MW MWMM
Im Monat August kommen 1900 Liter Brennspiritus an

Minderbemittelte zur Verteilung. Die Ausgabe von Bezugsmarken er¬
folgt durch die Verteilungsstelle: Marktstraße 16, Zimmer No. 5, an die
Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben

A—K «m Mnntag , den 7 . August,
I.—Z am Dienstag , den 8 . Angnst,

die im vergangenen Monat Spiritus zugeteilt erhalten hatten und am
Donnersta «, den I» . August , an Berechtigte, die noch bis zum
8. August Antrag gestellt haben.

Berechtigt sind Einheimische, deren Jahreseinkommen Mk. 2000.—
Mt übersteigt und Gas usw. nicht zur Verfügung haben. § 258

Dienststunden: 8—12 und 3—5»/, Uhr.
Wiesbaden , den 5. August 1916. .

_ Der Magistrat.

des Beginnes des dritten Kpeg »-
sahres vor ausgefetztem Allerheiligften
das Fricdensgebet des Herl. Vaters
gebetet, und der sakramentalische
Segen erteilt . Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht der drei göttlichen Tugenden
und um 8 Uhr : Kriegscmdacht. -
An den Wochentagen sind vre he« .
Messen- um 6.30 und 8.15 Uhr. —
Montag, Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr : Kriegsandacht. —
Beicktgelegenheit: Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an , Freitag , abends
nach 8 Uhr, und Samstag von 4—7
und nach 8 Uhr ; Samstag , 4 Uhr:
Salve.

DretfaltigkeitS - Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse; 8 Uhr : Zweite

heil. Messe mit Ansprache (gemern-
schafilicke heil. Kommunion *»«

Statt Karten.

Wer Kr»t,etrei »e »nMtrrt , »ersmcdigt
Kch«m K«trrl»«> >md « « >>1 sich trnfbnr!

ged. Wilcken

Vermählt ©.
Mannheim Wiesbaden

3. August 1916.
338
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Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Tratier-Hüte,
Trauer-Schieler,
Tracer -Steife,

tw  einfachsten bis zum
allerfemeten Genre.

$.umdtall Ci.,
Kiiehgasse 3O/41.

g90

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: LanggMM 21
fertigt in klrxester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief* und
Kartenform, Besuch»- und Dank¬
sagung-Kerfen mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufeu. Grabreden,

Aufdrucke aut KranztohleKen.

Am Montag, den 7. d. MtS. versteigert die Administration Schloß
Reinhovshausen auf der Mariannenau etwa « C Zentner
Mir «beken am Baume.

Abfahrt vom Rhcintor zu Schloß Reinhartshausen vorm. 8 Uhr.
Erbach Rhg ., den5. August 1916.

«ö uigl . Prinz !. Administrntion.

Unter Garantie
vertilgt die deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Ant. Springer

(Inh . Math . Leibel, Mai «, , Frauenlobstraße 2)
Ratten, Manie, « iiser, Wanzen, Motte» nsw.

Besuch und Kostenveranschlaggratis . Zahlungen erst nach Erfolg.
Vertreter Wiesbad en : J . Kretzer , Tapezierermeister, Schwalbacher Straße 53.

«m Sonntag » den 8. August, sind von l 1/, * 1* mitta ** ah nur
felgende Wiesbadener « pvthelen geöffnet : Blücher- Kronen-, Oramen-
und Sckühenhof- Apotheke. Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-
Nachtdienst vom 8. August bis einschließlich 12. August von abends 8 /,
bis morgens 8 Uhr. 4

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied plötzlich infolge eines Schlaganfalles unaer

guter Vater, Grosavater, Bruder und Onkel,

Herr Heinrich Coridass.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Coridass, z. zt. im Felde,
Katharine Donnecker, geh. Coridass.

Biobrich, den 3. August 1916.
Die Einäscherung findet Montag, den 7. ds. Mts., nach¬

mittags 5 Uhr, auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt.
Blumenspenden dankend verbeten.

Männer -Apoftolates); 9 Uhr : Kinder
aottzesdienst (Amt); 10 Uhr:
amt mit Predigt . 2.15 Uhr : A—
*u Ehren des Herl. Josef ; abends
8 Uhr : Kriegsandacht. — An den
Wochentagen sind die hell. Messen um
6.30 und 9 Uhr. — Montag. Mitt-
woch, Freitag , abends 8 Uhr, ,st
Kriegsandacht. — Beichtgelegcnheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr an, Sams¬
tags 5_ 7 und nach 8 Uhr.

Attkathorifche Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 6. August, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Demmel aus Hetzloch).

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstrabe 35.
Sonntag , den 6. August (7. Sonn¬

tag nach Trin .), vorm. 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehör,g),
Engl. Kirche.

Sonntag , den 6. August (7. Sonn¬
tag nach Trin .), vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst.

Ev.-luther. Drrieinigleits -Gemeinde.
In der Krypta der altkat^ . Mrche.

Eingang Schwalbacher Str atze.
Sonntag , den 6. August, vorm.

10 Uhr : Lesegottesdrenst.
Pfarrer Eikmerer.

Methodisten - Gemeinde, ,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiwetdenstratze

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 6. August, Horm.

9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr.
5tindergottesdienft. Abends 8 lchr.
Predigt . — Dienstag , abends 8.3»
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Zions -Kapelle (» aptistengemrinde ),

Adlerstratze 19.
Borm. 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.

11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Predigt u. Abendmahl. —
Miiistwochu . Freitag , abends 8.30
Uhr : Gebetsversammilung . f

Prediger Urban.
Neu - Apostolische Gemeinde,

Oranienstr . 54, H. P.
Sonntag , den 6. August, nachm.

3.30 Ubr : Hnuptgottesdienst . — Mtt-
woch, den 9. August, abends 8.30
Ubr : Gottesdienst.

Am 3. August erhielt ich die traurige Nachricht» daß mein
lieber guter Mann » unser lieber Sohn , Bruder » Schwager
und Nesse»

Willy Meitchardt
za«dstr»rm-Rekr«t im Ref.-Inf .-Nest. U». 87

ein Opfer des grausamen Krieges geworden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Kina Meinhardt.
Wiesbaden und Meerane, den 6. August 1918.

Gustav-Adolfftraße 13.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht Vsl Uhr entschlief nach kurzem,

schwerem Lei len unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Ferd. Hanson
Witwe.

Louise, geh. Nicolai.
Die trauernd Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 5. August 1916.
Goethestrasse 24.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. August,
vormittags IOVj Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei dem Ableben
unseres teueren Entschlafenen sagen wir allen herzlichen Dank,
insbesondere noch Herrn Pfarrer Diehl für  seine trostreiche
Grabrede.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
ftau MizUlesa Kßlesimzer. s«h->r.

Mieallade * , den5. August 1916.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme,

welche uns bei d-m Hinscheiden unserer lieben Schwieger-
und Großmutter zuteil geworden sind, sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank. 839

Fra« Henriette Dederti nebst Söhnen.
MieaKaste« . den5. August 1916.



Kaffee Grient
Heute Abend:

Unter den Eichen.

Grosses Militär -Konzert:
ausgeführt von der Kapell « des Pionier - Regiment Nr . 2»
unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters Hiisold.

Morgen Sonntag:

grosses WMsr Doppel Xonrerl.
Anhaltspunkte

Sur Sickerung der Bevölkerung bei
feindlickeu Luft - Angriffen.

Obwohl keine Tatsachen bekannt
geworden sind, die darauf schließen
lassen, daß feindliche Fliegerangriffe
in Wiesbaden zu besorgen sind, bringe
ich bei einem evtl. Angriff folgende
Verhaltungsmaßregeln zur öffent¬
lichen Kenntnis.

L Bei Luftangriffen soll die Be¬
völkerung in Ruhe die Straßen und
freien Plätze verlassen und in die
nächstgelogenen Häuser treten . Hier¬
bei sind größere Ansammlungen in
einzelnen Räumen zu vermeiden.
Je besser die Verteilung der Menschen
in Gebäuden ist, desto geringer
werden die Verluste sein.

Fahrzeuge pp. sollen ihren Wog in
ruhigem Tempo fortsetzen.

Die Straßenbahnen haben inner¬
halb der Stadt sofort zu halten,
Führer und Fahrgäste treten in den
nächsten Häusern unter.

2. In allen Gebäuden ist der
Aufenthalt in der Rahe der Fenster
und Türen gefährlich (Verletzung
durch Massplitter pv.).

3. Unbedingten Schutz gegen Voll¬
treffer stärkerer Bomlben bieten nur
sehr starke Gewölbe und dergleichen.

Die Kellergewölbe unserer mo¬
dernen^ Wohnhäuser, obeuso Kirchen,
sind keineswegs bombensicher.

4. Wird die Bevölkerung nachts
durch Luftangriffe geweckt, so soll sie
ruhig in ihren Häusern verbleiben.
Abblenden jeglicher Fensterbeleuch-
tunlg ist dabei erforderlich.

Besonders weise ich darauf hin,
daß nach der Verfügung des
Gouvernements der Festung Mainz
vom 28. Juni 1915 die Hauseigen¬
tümer oder ihre Stellvertreter ver¬
pflichtet sind, bei einem feindlichen
Luftangriff die Haustüren unver¬
schlossen zu lassen und falls sie ver

schloffen sind, sofort zu öffnen, um
den im Freien sich aufhaltenden
Personen die Möglichkeit zu geben,
in den Häusern Schutz zu suchen. *

Wiesbaden, den 27. Juli 1916.
Der Polizei -Präsident

v. Schenck.

CAMchr Aijche»'HSsn »e«berg Jj
Bekanntmachung.

Ausgabe der Butterbezugsscheine
!12. bis einschl. 16. Folge) am Mon¬
tag, den 7. August, vorm. 8—12 Uhr.
im Rathause , Zimmer Nr. 1. *

Sonnenberg, den 5. August 1916.
Der Bürgermeister. Buchelt.

r

momlliifjc«wintnl
DROGERIE

MACHENHEI MER
BIOMALZ ! 89075

WlM-MlMs«
ferner Kückenfutter, Hirse, Nagut-
Weichfutter, Fleischknochen- Schrot
wieder eingetroffen.

Nagel , Neugasse 2.
Wasserschisfe(weiß)

in allen Größen vorrätig . Ofengesch
Ehnes, Bismarckring 9.

Prima Waschpulver,
Ersatz. Borzügl . reinigend , garantiert
chlorfrei, auch für Wäschereien
geeignet, 2 Pfund 90 Pf.
Saalgaffe 26, Hth. 1 l

Odeon-ftalast Sfetiispiele
A  Kirchgasse 18, Ecke Luisenstrasse . Ä

Ab heute , für nur einige Tage , bringen wir den
mit Allein-Erstauffiihrungsrecht für Wiesbaden erworbenen

^ gewaltigsten Kolossal- Meisterfilm der Gegenwart:• „Julius Caesar“
m

l
e
#<

s

Das erschütternde Drama von „Caesars“ Glück und Ende
in 6 äußerst spannenden Akten. Dieser große weltgeschicht¬
liche Abschnitt im Lichtbilde, wie wir es darbieten, (mit
mehr als 7000 Mitwirkenden) ist die höchste Errungenschaft
der Einokunst bis jetzt . Die abwechselungsreicbe Fülle
glänzender Szenen und das überaus fesselnde Spiel haben
lebende Wirkung und ziehen den Zuschauer willenlos ins

Miterleben.

! Für Schäler freigegeben!
Erstklassige Musikkapelle.

NB, Um einer Ueberfüllung des Hauses vorzubeugen,
haben wir die Vorst ei ungen wie folgend angegeben , festge¬
legt : 3, 6, 7 und 9 Uhr. Die Kasse isttägl . ab 2 Uhr geöffnet,

Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Sbend 7 Uhr
einzureichen.

ver Tagblattverlag.

Sommer -Blusen
ßllinmiHlllllßlliMlilUlllttllllinilllimiilIHnillllllfHUUIIIHIIimilllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIItlllllllllllllllllNIIIIIIIIIIItilllllllHIIIIIillillllllilllllllllllllliHUi

in bekannt vorzüglicher Verarbeitung besonders preiswert.

Grosse Auswahl noch ohne Bezugsschein.

R . Perrot Nachf.
Elsässer Zeugladen

Blusen Ŝpezialist
Ecke Gr. und KL Burgstrasse 1.

«Ms U mm  MM « .
Ab 1. Oktober 1916 geben wir für die Beleuchtung von Treppenhäusern in Wohngebäuden

elektrische Energie zu Panschalsätzen ab, wenn die Ein- und Ausschaltung der Beleuchtung durch eine
dem Elektrizitätswerkgehörige automatische Schaltuhr erfolgt und an die Beleuchtungsanlage eines Treppen¬
hauses mindestens3 Brennstellen angeschlossen werden.

Die Pauschalgebühr für eine Lampe beträgt bei Verwendung von
10 16 25 32 50 NK  Metall -Draht-Lampe

Mk. 1.50 2.— 3 .- 4 .- 0 - für 1 Vierteljahr.
Für die Bedienung und Unterhaltung der Schaltuhr werden vierteljährlich Mk . 3 .— er¬

hoben. Neuanlagen, die vor dem1./10. 1916 in Betrieb kommen werden erst vom 1./10. 1916 ab berechnet.
Besondere Bestimmungen sind in unserem Büro, Neugasse 26 I, Zimmer1 und bei den kon¬

zessionierten Jnstallationsfirmen zu haben.
Wiesbaden , den2. August 1916. F258

_ _ Städtisches Elektrizitätswerk.
2 bl. 11ntcroffiz .-Unif., Reithose

mit Lederbes., 2 bl. Mützen, gut
erhalten , mittl . Größe, billig z,u verk.
Kapellenstraße 28, Part.

Mehrere Paar H.- u. D.-Schuhe
zu verk. Rö merberg 9, 1 l._

Nnßb.-Spiegelschr., Tr.-Spicgel,
Kleidersckw., 1- u. 2tür ., Grammas
m. 30 Pl ., Diw ., Nußü.-Schreibt .,
u. Rähmasch., kpl. Nußb.-Bett , Regul.,
Stühle , ü>-Tisch b. Röm erber g 9, 1 l

Bruchsilber
altes Gold zum Tagespreis kauftStil!

Frau tuftlg,
Taunusstraße 25,

sucht für Liebhaber zu hohen Preisen
aittikc Möbel, Porzclmik
rnlUMnBlltet.itnifnfl

$ür Serien
1« Bur

Getrag . Schutze kauft
Bleichstraße13, Laden.

Zahle bis 10 Mark.

Zitze SftilQfjimHicr,
gut ec| . Klavier , sowie einige gut

Cvlophonium
zu kaufen gesucht.

Spernau u. C, .. Karlstr aße 15.
Armer blinder Mann verlor am 3.

seine Nnfall-Unterstützung <40 Mk.
Papiergeld). Bitte gegen Belohnung
abzug. Helenenstraße 9, Hth. __fetn-liint mit loten,
Schlüffel, Geld u. Answeiskarte, auf
dem Markt verloren . Gegen hohe
Belohn, abz. Rüdesheimer Str . 18, 3.

Schwarzer Damcnschirm
mit Silbergriff Freitag Turnhalle,
Schwabbacher Str .. stehen geblieben.

Bel. abzug. Bierstadter Str . 23.

Strandbad
Gasthof„Drei Kronen“ Schierstein

~~  Endpunkt der elektr. Bahn -
Spezial-Ausschank der

Bayerischen Aktien -Bierbrauerei AschafFenburg
Rheingauer Wein©

Kaffee :: Kuchen
Belegte Brötchen . 822

Kurhaus-Veranstaltungen
a ti Sonntag , i.'en 6. August.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

io der Kochbrunnen-Anlage.
I.eitoug: KonzertmeisterW. Sadony.
1. Choral: „Aus meines Herzens

Grunde“ .
2. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene“

von D. F. Auber.
3. Abendständchen von Herfurth.
4. Rudolfsklänge , Walzer von Jos.

Strauß.
5. Studentenlieder, Potpourri von

A. Kohlmann
6. Zur Parade, Marsch von B. Wem-

heuer.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapeiim. ärmer

' Nachmittags Uhr:
1. Unsere Garde, Marsch v. Förster.
2. Ouvertüre zu „Mozart“ von |

F. v. Suppö

3. Ballettmu ik aus der Oper
„Stradella“ von F. v. Flotow.

4. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour ‘ von G. Verdi.

5. Immer oder nimmer, Walzer von
E. \\ aldteufel.

ü. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre
v n A. Köler-Böla.

7. Streifzug durch Joh. Strauß’sche
Operetten von A. Schlögel.

Abends 8% Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „ Martha“

von F. v. Flotow.
2. Ungarische Tänze Nr. 1, 3 und

10 von Joh. Brahms.
3. Frühlingriied und Spinnerlied

von F. Mendelssohn.
4. Nachruf an C. M. v. Weber von

E. Bach.
5. Ouvertüre zur Oper „Tancred“

von G. Rossini.
6. Largo in Fis-dur von Jos Ilaydn.
7. Erinn -rungan Lortzing, Fantasie

von F. Rosenkranz.

Kaufen Sie , bitte, aus Vorrat . Sohlenschoner aus
Leder in großen Massen vorrätig . Stiefel können so-
fort damit benagelt werden. Sie sparen lg. Sohlen u.

Fleck bei diesen Lederpreisen!

Turnschuhe, Segeltuch, Ledersohle und Fleck
23—29 30- 35 36—42

nur 1.78 nur 1.98 nur 2.25
Sandalen 27—30 nur 3.75, 31—35 nur 3.95.
Wichsleder- Schnürstiefel 27—35 nur 7.95 und 7.50.
Braune Stiefel mit. und ohne Lackkappen 27—35 9.5« und 7.95.
Starte « rbeiterstiefel, starke Schntstiefel einige Taufend Paar am Lager

Enorm
billig.

Riefenanswahl in Schuhware«
_selbst Fachmann. Kulm ’s Schuhgeschäfte, WieMen.

Damen- Hausschuhe in Stramin, blauem Tuch 1.98, 1.58, 98 Pf.
Damen- Halbschuhe 12.50, 1«.5«, 9.5S und 8.9», sehr billig.
Damen - Spangenschuhe9.5«, 7.5«, 6.5«, 5.95 und 4.95.
Dame« - Stiefel in Boxkalf, Chevreaux, imitiert Chevreaux

18.5«, 18.5«, 14.5«, 12 50, 10.5« und 9.5«.
Weiße Dame« - Schnürstiefcl nur Mk. 5.75.

"" Fernsprecher 6236. ■
Wellriyür . 26 . Bleicher , l;

Eigene Reparaturwerkstätte.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

